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Brünings Appell an Vernunft und Ehrgefühl.
Anerkennung für öas deutsche Volk / Für dauerhafte internationale Zusammenarbeit / Keine Instationsgesahr / Ausrus zur Selbstbesinnung.
. . * Berlin , 4. Aug. ^Funkspruch . ) Reichskanzler Dr . Brüninghielt am Dienstag abend folgende Rede im deutschen Rundfunk :

„Meine Damen und Herren ! Heute vor sechs Wochen habe ich
Jjuch schon einmal von dieser Stelle an das deutsche Volk gewandt ,-vamals standen wir unter dem Eindruitt des großen histo -
Mischen Schrittes des Herrn Präsidenten Hoover ,durch den Deutschland auf ein Jahr von der Zahlung der Repa -
rationsverpflichtungen befreit werden sollte . Gleich damals habevor der Illusion gewarnt , daß wir nach Annahme dieses
hochherzigen Planes über die Gesamtheit der uns bedrängenden-" ote hinweg seien . Dieser Sorge hat die Entwicklung der Geschichteweiter recht gegeben .

Das deutsche Volk hat die über alle Schichten hereingebrochenenschweren Prüfungen mit vorbildlicher Ruhe über stch ergehen
- assen und seinen natürlichen Sinn sllr Ruhe und Ordnungbewahrt , der die verdienende Anerkennung der ganzen Welt

gefunden hat.

Die Bedeutung der letzten Wochen .
Die deutsche Oessentlichkeit hat ein Recht darauf , von der Reichs-regierung über die Bedeutung der letzten Wochen unterrichtet zuwerden, zumal die berufene Volksvertretung , der Deutsche Reichstag,staatsmännischer Einsicht dem Wunsche der ReichsregierungMolgt ist und von einer Sommertagung in diesen KrisenmonatenAbstand genommen hat .

Die Reichsregierung mußte in den vergangenen Monaten inthren Maßnahmen , vor allem itj der Reparationspolitikot)ne Rücksicht auf Agitationsbedürfnisse vorgehen, weil sie sich gewisser , in der Lage unseres Geldmarktes bedingter Gefahren be>
wüßt war . Diese Politik wurde vielfach nicht verstanden . Daherhaben sich für Außenstehende die politischen und wirtschaftlichen Er -
eignisse in den letzten sechs Wochen geradezu überstürzt .

Der H o o v e r p l a n ist in seinem wesentlichsten Inhalt Wirb
lichkeit geworden, wenn auch seine mehrwöchige Ver -
zögerung schwere Rückwirkungen auf die deutscheWirtschaft ausgeübt hat . Die in diesen Wochen erfolgteRllckziehunq ausländischer Kredite in Milliardenhöhe aus den deut-
sehen Banken bedeutete für unsere Volkswirtschaft einen plötzlichen

gAhrvollen Blutverlust . Starke Störungen des Zahlungsver¬
kehrs und Erschütterungen des gesamten Wirtschaftslebens warenc "^ turaemäße Folge .
6vr In bedeutsamer Fortschritt ist aber als Ergebnis diesern ' tS unverkennbar .

^ c »te ist sich die gesamte Welt darüber einig , daß die Geschickeder Völker miteinander auf das Engste verflochten sind, daß Stö -
Jjutgctt im Organismus eines so großen Wirtschaftskörpers wie
Deutschland nicht ohne ernste Folgewirkungen auch im Ausland

bleiben können.
Kein Politiker kann mehr die Richtigkeit des Satzes bezweifeln, daßNot eines Volkes nicht der Vorteil der anderen fein kann . Vor
^ chs Wochen sagte ich deshalb, daß das Gedeihen Europas und der
Aclt davon abhängt , daß dieienigen , die ein tragisches Geschick im
Weltkrieg zu Feinden werden ließ, nunmehr weitsichtig zu den Ent -
« Müssen sich ausraffen , welche die gemeinsame beklemmende Rot von
jWen fordert . Ich sagte insbesondere, daß sich die deutsche Regierung»ewußt sei , welche wichtige Rolle der zukünftigen Gestaltung

Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch -lQ nb zufällt .
Aus solchen Erwägungen , die trotz aller Hindernisse in steigendem'"laße bei den entscheidenden Faktoren sich durchzusetzen beginnen , ist* S inzwischen zu dem deutschen Staatsbesuch in Paris« ekommen , dem sich alsdann die Siebenmächtekonferenz1 n London anschloß . Dieser Konferenz folgten die Besuche der

Amerikanischen und englischen Staoatsmänner in
Reichshauptstadt . Morgen abend begebe ich mich, einer Ein -

^ dung der italienischen Regierung folgend, in Begleitung des Herrn-^eichsaußenministers nach Rom .
Hoffentlich werden wir demnächst den in Paris aufgenommenen
deutsch -französischen Gedankenaustausch bei dem Gegenbesuch der
französischen Staatsmänner tu Berlin in freimütiger Weise

fortsetzen.
Die Ergebnisse dieser außenpolitischen Besprechungen sind natur -»emaß nur erste Schritte auf einem Wege , an dessen Ende

nach unserer Hoffnung eine dauerhafte internationale
Kooperation stehen soll. Zwischen den Erstlingsergebnissen sol-
^ er Zusammenkünfte und den durch die dringende Not erregten Hoff -
Zungen wird immer eine schmerzliche Distanz bestehen . So sehr ich>e !es Gefühl verstehe und würdige , so bedauerlich wäre es doch
^ "" solche Ansangsenttäuschungen imstande wären , den entschlösse-
^ n Willen Deutschlands zu hemmen, auf dem beschrittenen. und aufDauer allein aussichtsreichen Wege weiterzugehen.

Das Ergebnis von London.
Was das bisher auf der Londoner Konferenz erzielte Ergebnisuangt , so wiederhole ich Bekanntes , wenn ich sage , daß zunächst der

1 die Reichsbank gegebene 400 Millionen - Kredit für dreitonatc erneuert worden ist , daß durch gemeinsamen Beschluß der be-
. uigten Regierungen und durch Einwirkung auf die heimischen Ban -n weiterer Abzug von Krediten aus Deutschlandrh i n d e r t worden ist und daß schließlich ein Komitee erster
«. ff

und Finanzsachverständiger in den nächsten Tagen beraten" > um die Frage weiterer deutscher Kreditbedürf -
>! e zu prüfen und geeignete Vorschläge zu machen .

Eine durchgreifende Finanzhilfe großen Stils ist damit einst-
^ weilen nicht erreicht.
fürt

^ l r deutschen Oessentlichkeit wurde da and dort von einer um -
» enden Auslandsanleihe gesprochen und der deutschen Reichsre.pe -

j. Vorwurf gemacht , daß sie aus nicht verstandenen Prestige -
unden den Anleihegedanken nicht genug propagiert hätte ,

rnt Auffassung ist die Reichsregierung bereits mit Nachdruck
l „ » Zugetreten . Ich stelle erneut fest , daß eine große Aus -
^ ? dsanleihe augenblicklich und für geraume
Ij ! '

^ außerhalb der realpolitischen Möglichkeit
H >° rzu gibt es verschiedene Gründe . Ein Hindernis li - at

sondere in der Tatsache, daß zu einer solchen Anleihe dir G
mehrerer großer Länder verlangt wird , de

Zusage zu erreichen teils aus staatsrechtlichen , teils aus finanztech
Nischen Gründen zurzeit ausgeschlossen ist . Darum ist vorerst Deutsch-
land und seine Wirtschast auf Selbsthilfe und auf das Ve r -
traue » in seine eigene Kraft angewiesen .

Niemand möge hierbei die Besorgnis haben , daß diese Stellung !
nähme der Reichsregierung der Ausfluß eines überspitzten Nation
nalismus sei. Keiner kann von der internationalen Interessenoer -
flochtenheit aller Länder überzeugter sein als die Reichsregierung
Es ist ausgeschlossen, daß wir Deutschland mit einer chinesischen
Mauer umgeben könnten , innerhalb deren das deutsche Volk unier
Befriedigung seiner eigenen Bedürfnisse ausschließlich eigenem Han-
del und Wandel nachgehe» könnte. Deutschlands Wirtschaft ist und
bleibt aus die enge handelspolitische Zusammenarbeit mit dem Aus
lande angewiesen .

Ohne Zaudern ist die Reichsregierung schon vor und während
der Pariser und Londoner Verhandlungen daran gegangen, die
Folgerungen aus dieser Sachlage zu ziehen . Einen gewissen
Abschluß haben die erforderlichen ersten , mehr technischen Sanie
rungsmaßnahmen am vergangenen Samstag gefunden.

Saniernngs - und Stützungsmahnahmen .
, Ich erwähnte vorhin die Schwierigkeiten, in die ein Teil der
deutschen Großbanken durch die plötzliche Abziehunq großer Posten
kurzfristiger Kredite gekommen war . Bei der Bedeutung , die die
Großbanken in der gegenwärtigen Struktur unseres Bankwesens fürdie deutsche Gesamtwirtschaft haben , waren schnelle Entscheidungender Reichsregierung notwendig . Sie kennen die Maßnahmen , die
vor wenigen Wochen hinsichtlich der Darmstädter - und Na -
t i o n a l b a n k und in den letzten Tagen hinsichtlich der D r e s d e -' i e r Bank ergriffen worden sind . Auch in personeller Hin-
ficht werden geeignete Schritte erfolgen. Die Einschiebung von Bank
feiertagen gaben der Reichsregierung und den beteiligten Wirt *
schaftskreisen die Möglichkeit, mit Sorgfalt und in engem Zusam¬menwirken mit der Reichsbank und berufenen Sachverständigen de*Inlandes und Auslandes alle die Maßnahmen vorzubereiten , die
für eine planmäßige Wiederingangsetzung des Zahlungsverkehrs er-
forderlich waren .

Durch die letzten Entschließungen vom vergangenen Samstagwurde erreicht, daß vom kommenden Mittwoch an der Geldumlaufim Bar - und Ueberweisungsverkehr bei den Banken wieder in Ganggesetzt werden kann. In Verbindung damit waren
einschneidende Bestimmungen zur Verhinderung der Kapitalfluchtund sllr den Verkehr mit ausländischen Devisen

erforderlich. Aus der Schärfe der Bestimmungen , die bis zur Fest -
Setzung von Zuchthausstrafen bei ehrlosem Verhalten und schwerenVerstößen gegen diese Vorschriften gehen , möge man die Entschlossen -
heit der Reichsregierung entnehmen , volksschädlichen Son -
verwünschen auf dem Kapitalmarkt in dieser allgemei-nen Notzeit zu begegnen. Gewiß ist es richtig , daß bei der in Aus -
ficht genommenen vorübergehenden Devisenbewirtschaftung durch die
Landesfinanzämter in Einzelfällen fühlbare Härten ein-treten können . Die Reichsregierung ist entschlossen , dafür zu sorgen ,daß diese durch die Not der Zeit erzwungenen Maßnahmen bei oller
Schärfe ihrer Durchführung nicht wirtschaft- störend wirken. Mit den
dargelegten Maßnahmen ist das zurzeit Notwendige geschehen, um
den Geldumlauf von morgen ab wieder gewohnten Verhältnissen an?
zunähern .

Die Kaufkraft des Geldes steigt.
Ich will nunmehr auf einige besonders wichtige Einzelheiten

eingehen :
Alles , was Reichspräsident und Reichsregierung in diesen

Wochen anordnen mußten , hat niit Jnflationsgefahr
nichtdasMindestezutun . Im Gegenteil , die Ueberlegung
liegt nahe , von seinem Guthaben möglich st wenig ab -
z^u h e b e n , ja . es wenn möglich noch zu erhöhen, weil die

aufkraft des Geldes steigt .
Die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs hat auch den
Sinn einer Frage an das deutsche Volk selbst, ob es in Selbst -
besinnung aus seine eigene Kraft und Wurde entschlossen ist ,an der Eesunduna des Zahlungskreislauses und Wirtschafte -

geschehene aktiv teilzunehmen .

Wettere Bombenanschlüge
in Südslawien .

TU . Belgrad , 4 . Aug. sFunkfpruch.) Wie aus Aßling an
der Grenze zwischen Südslavien und Kärnten gemeldet wird , er-
eigneten sich am Montag mittag auch in der dortigen Grenzstation
mehrere Bombenexplosionen . Der Anweisung des Ver -
kehrsministeriums gemäß hatte man auf der Station dieausdem

usland gekommenen Wagen abgehängt und durch -
sucht, wobei man einige Pakete mit Explosivstoffen fand . Die
Kontrollorgane hatten jedoch bei der Durchsuchung eines Wagens
mehrere Pakete übersehen, so daß kurze Zeit später dennoch Explo-
wnen erfolgten . Ein Wagen 1 . und 2. Klasse wurde dabei schwer
beschädigt . Menschenopfer sind nicht zu beklagen.

Ein verhüteter Anschlag.
SIN . Wien , 4 . Aug . sEigener Bericht der „ Bad . Presse " . ) Ausder Strecke zwischen Bukare st und Galatz gelang es.ein Eisenbahnunglück zu verhüten . Ein Streckenwärter fand die

Schienen bei der Station M i l i a s fünfzig Meter lang aufgerissen.Es gelang ihm, den Schnellzug Bukarest—Galatz zu warnen und eine
Katastrophe zu vernieiden . Im Zusammenhang damit wurden
30 Personen verhaftet .

Amy Johnson in Tschila .
— Newqork , 4 . Aug . Die englische Fliegerin Amy John -

, o n traf am Montag abend in Tschita in Ostsibirien ein. Nach kur-
zer Ruhepause setzte sie ihren Flug nach Tokio noch am gleichen
Tage fort.

Notverordnungen und ergänzende Vorschriften können nur die er-
forderlichen technischen Maßnahmen bilden , um Störungen der
Wirtschaft zu überwinden . Die Maßnahmen mit Inhalt und Wirk-
lichkeit zu erfüllen , ist Sache eines aufgeklärten Wirtschaftsoolles
selbst

Bares Geld in einem Augenblick zu beanspruchen, wo es nicht
unbedingt benötigt wird , ist ein Ausfluß unbegründeter Nervosität ,aber nicht wirtschaftlich richtigen Denkens. Sowohl der Eesamtwirt -
schast des Reiches als auch den eigenen Interessen gegenüber ist es
falsch. Bargeld früher abzuheben, als es tatsächlich benötigt wird .

Geldoerkehr der Sparkassen .
Es ist richtig, daß wir zunächst davon absehen mußten , den voll-

ständigen freien Kassenverkehr bei den Sparkassen so wie bei den
Banken schon von morgen ab in Wirksamkeit treten zu lassen . Dasaber hängt mit dem Wesen und der Zweckbestimmung der Sparkassen
zusammen. Die Sparkassenvermögen sind so sorgfältig als möglich
angelegt und zwar in erster Linie in der Anlageform , die man fürdie sicherste hält , d . h . in erststelligen Hypotheken . Die Sicherstellungeiner solchen Anlage muß aber zunächst damit erkaust werden , daßdie angelegten Gelder nicht in beliebiger Höhe
zurückgezahlt werden können , weil Hypotheken ihrem
Wesen nach langfristige Anlagen sind.

Reichsregierung und Reichsbank haben in voller Uebereinstim -
mung mit der Deutschen Girozentrale und den Sparkassen alles
vorbereitet , um auch bei den Sparkassen den unbeschrankten
Zahlungsverkehr in einem nahen Zeitpunkt wieder herzustellen .

Diese Dinge sind im Augenblick in Arbeit . Noch in dieser Woche
muß und wird Klarheit über den Termin der Wiedereröffnung des
unbeschränkten Zahlungsverkehrs im Rahmen der Satzungen bei den
Sparkassen geschaffen werden.

Die Lage , wie sie nun einmal hauptsächlich durch den Abzug der
Auslandsgelder entstanden ist . zwang uns , das Problem der Groß-
danken zunächst in Angriff zu nehmen. Denn die Ordnung der deut-
schen Großbanken kommt keineswegs oder überwiegend den großen
Firmen und Kunden zugute. Die Gläubigerkonten , die bei einer
endgültigen Erschütterung jener Banken zu Schaden gekommenwären , hätten sich auf viele Hunderttausende und zweifellos zum
größten Teile auf mittlere und kleiner Wirtschaftskrise , auf Ge¬
werbetreibende und Handwerker ausgewirkt . Weit über taufend
Genossenschaften und Genossenschaftsbanken stehen mit der einen der
in Frage kommenden Großbanken in innigster Beziehung und wären
von der Erschütterung unmittelbar und praktisch betroffen worden.Das besondere Eingreifen der Reichsregierung in diesem Falle wareine ausgesprochene Mittelstandsmaßnahme .

Selbstverständlich kann die Reichsregierung nicht darauf ver-
zichten, längst überlegte Maßnahmen auf dem Gebiete des
gesamten Kredit - und Kapitalverkehrs und des Aktienrechtes

vorzubereiten .
Nachdem einmal der Staat auf dringendes Ersuchen der Beteiligten
sich rettend und schützend auf diesem Gebiet hat einschalten müssen ,kann er sich nicht der Pflicht entziehen, auch Maßnahmen vor-
beugender Art für die Zukunft zu treffen , wie es andere Völker
längst getan haben.

Uno nun zum Schluß noch eine Antwort auf viele öffentlich und
privat an mich gestellte Fragen :

Die Reichsregierung nimmt nicht die Unfehlbarkeit für sich in
Anspruch . Sie ist in diesen entjchcidungsvollen Wochen und Mo-
naten , in denen sich oft in Stunden die Lage änderte , die Entschei -
düngen sich häuften , bestrebt gewesen, in allen Punkten das Beste zutun , aber sie behauptet nicht , daß es ihr in allen Augenblicken gc -
lungen ist. Für die Aufgaben und Entschließungen, vor die sie sichgestellt sah , gibt es in der Weltgeschichte nur wenige Beispiele. In
solchen Zeiten hat es sich regelmäßig als besser erwiesen, rechtzeitig
zu handeln , als in den unerfüllbaren Bestrebungen , das theoretischVollkommene zu erreichen, zu zögern und die Stunde zu versäumen.Alles in allem genommen ist das Ziel jedenfalls erreicht, daßvon morgen ab die Voraussetzungen sür einen normalen Wirt -

fchaftslreislauf der Gllter und des Geldes gegeben find.
Notwendig ist nunmehr , daß sich das Vertrauen , die unentbehrlichste
Ergänzung aller technischen Maßnahmen , stärke und endgültig be-
festige .

^ .
Eine große ausländische Finanzhilfe ist — wie ich schon sagte —

im Augenblick außerhalb des Bereiches der Möglichkeit. Was fürdie Stunde gilt , braucht aber nicht auf die Dauer zu gelten.Fremde Hilfe erfährt nur der , der sich zunächst selbst zu helfen weißund damit das Vertrauen der Umwelt gewinnt . Einem Volk , das
sich selbst nicht genügend Kraft zutraut , die Dinge laufen^ täßt und
nur in der Kritik sich auszeichnet, wird niemand Achtung und Ver-
trauen schenken. Sieht aber die Umwelt , daß kraftvolle S e l bft-
besinnung in schweren Stunden bei uns Deutschen sich steigert,
so zweifle ich nicht ,

daß die Fortsetzung der internationalen Verhandlungen zur
Erschließung zusätzlicher Kraftquellen in der Weltwirtschaft

führen wird .
Ist es notwendig , zu sagen , daß für die aussichtsreiche Fortsetzung
dieser Entwicklung Freiheit von innerpolitischen
Störungen , Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im deut-
schen Volke unentbehrliche Voraussetzung ist ?

Brüning und Volksentscheid.
Und wenn Sie , meine Damen und Herren , in Fortsetzung dieses

Gedankens mich nun fragen , was ich vom Volksbegehren aiif
Auflösung des Preußischen Landtages halte , so muß ich Ihnen rr-
widern , daß es sich staatsrechtlich um keine Reichs - , sonder,, um eine
preußische Angelegenheit handelt . Als Staatsbürger — nichtals Partcipolitiker — aber erkläre ich Ihnen , daß Sie mich nicht
an der Wahlurne sehen werden . Nicht Ueberspitzung der par-
tcipolitische Gegensätze ist das Gebot der Stunde , sondern ihre
Fruchtbarmachung in einer diese Gegensätze überbrücken -
den schöpferischen Synthese der Kräfte , die bereit sind, einer im
wahre » Gemeinschastsgeist ausgefahten Wirtschastsreform
und einer ausbauenden Staatspolitik rückhaltlos und uneigen >,Ktzig
Hand und Herz zu weihen . Rur so wird es Deutschland gelingen ,im Rahmen der übrigen großen Staatsvölker seinen gleichberechtig-
ten Platz zu erringen und zu behaupten und in aufrichtiger Zu¬
sammenarbeit mit den übrigen Staaten seine ganze 5irast einzu -
setzen sür die baldige Lösung der gewaltigen Ausgaben , vor oie
eine Weltnot ohnegleichen die Menschheit in dieser Stunde stellt.-

i
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Warum Devisennoloerordnung
m Berlin, 4 . August. lDrahtmeldung liiiserer Berliner « christ -

tcitung .) Eist allmählich läßt sich erkennen , welche Bedeutung eigent-
lich die Devisenverordnung vom I . August 1931 für unsere Handels¬
politik besitzt. Sie ist natürlich im wesentlichen darauf abgestellt,
den Devisenabslich stark einzudämmen und gleichzeitig die Siillhalte-
aktion des Auslandes von innen heraus zu unterstützen. Durch die
Devisenbewirtschaftung wird aber jeder Unternehmer , soweit er mit
dem Ausland in Handelsverkehr steht , gezwungen, bei der Anfor¬
derung von Devisen dem zuständigen Finanzamt gegenüber den Nach -
weis zu liefern , für welche Waren er ausländische Noten gebraucht.
Wie man hört , sollen die Landesfinanzämier in den Besitz sehr langer
Berbotslisten gekommen sein . Es ist ganz selbstverständlich, daß im
gegenwärtigen Augenblick jede unnötige Einfuhr auf das strengste
unterbunden werden muß , besonders Einfuhr von Waren , die wir im
eigenen Lande herstellen. Das Ausland wird auch diesmal wieder
genau wie bei der Hundert -Mark -Verordiwng sehr unzufrieden sein .
Wir könnten uns vorstellen, das; man hier und dort mit der Kündi¬
gung von Handelsverträgen drohen wird . Die Tatsache wird aber
auch das Ausland nicht ableugnen können , daß unsere schwierige
Lage auf dem Weltmarkt "die Anwendung drakonischer Maßnahmen
notwendig macht und ihre ganze Einfuhr nach Deutschland ohne die
Devisennotverordnung in der Luft hängen würde , weil eines Tages
eine Zahlung nicht mehr möglich sein könnte , wenn bei einem Wegfall
der Kontingentierung die Devisenbestände ausgebraucht find.

Gegenüber den Besorgnissen, die im Ausland wegen der deut-
fchen Devisennotverordnung gehegt werden, betont man in Berliner
politischen Kreisen. daß es Deutschland nicht frei stehe , die Bewirt-
schaftung der Devisen durchzuführen, sondern daß es durch seine Lac?
dazu gezwungen sei . Das Ausland selbst habe
Deutschland durch seine Kapitalabzüge veran -
laßt , dagegen einen Damm zu errichten . Bei den
Süllhalteverhandlungenhabe sich der größte Teil der Gläubiger zum
Stillhalten entschlossen. Ein kleinerer Teil sei jedoch nicht damit
einverstanden. Es könne nun dem größten Teil der Gläubiger nicht
zugemutet werden, daß aus Deutschland weitere Devisen abgezogen
würden . Wie ausdrücklich erklärt wird , richtet sich die Devisenoer-
ordnung nicht gegen das Ausland , sondern sie ist lediglich ,um
Schutze der deutschen Währung und der deutfchen Wirtschaft geschaf-
fen worden.

Wie die Telegraphen - Union erfährt , werden in den nächsten
Tagen Richtlinien hinsichtlich der Devisenverordnung an die L a n -
desfinanzämter ausgegeben werden . Es handelt sich dabei ,
so wird an zuständiaer Stelle erklärt , um eine interne Angelegen-
heit , so daß eine Veröffentlichung der Richtlinien nicht beab-
sichtigt ist.

Sparkassen und voller
Zahlungsverkehr .

TU . Berlin, 4 . Aug. lFuntspruch .) Bei der am Mittwoch er -
folgenden Wiederingangsetzunq des freien Zahlungsverkehrs sind
bekanntlich die Sparkassen zunächst bis zum Wochenende noch einer
gesetzlichen Beschränkung unterworfen . Die Bestrebungen , die sich
auch mit dem gemeldeten Plan einer Lombardzentrale der Sparkassen
befaßten , sind wieder in den Hintergrund getreten , nachdem es ge-
lungen ist, von der Akzept - und Earantiebank ebenso wie
die Privatbanken ein größeres Kreditkontingent einge-
räumt zu erhalten . Daneben sind zur Zeit noch Verhandlungen im
Gange , die eine Zusatzsicherung der Länder für die ein -
zelnen Landessparkassen bezwecken.

Im übrigen sind , wie der D.H .V . hört , von der Reichsbank
über die bereits bereitgestellten weitere Mittel zur Deckung
des Zahlungsmittelbedarfs der Sparkassen zur Verfügung gestellt
worden . Da sich die Neigung der Einlegerschaft , ihre Spargut-
haben zurückzuziehen , etwas abgeschwächt hat und auch die N e u e i n-
Zahlungen auf freie Konten ein recht zufriedenstellendes Aus-
maß haben , ist man in Sparkassenkreisen der Ausfassung , daß die
volle Freigabe des Zahlungsverkehrs auch bei den Sparkassen —
mit der Einschränkung der satzungsgemäßen Höchstauszahlung — doch
zum Beginn der nächsten Woche erfolgen wird .

Diskonterhöhung in öer Tschechoslowakei .
sch Prag , 4 . Aug . ( Eiq . Drahtbericht der „ Vadischen Presse " .)

Die tschechische Nationalbank hat mit Geltung vom S. August den
Wechseldiskont von 4 aus 5, den Lombard für Staats -
Papiere von 5 auf 6 und den Lombard , für die übrigen Papiere
von 5,5 auf 6,5 Proz. heraufgesetzt. Der Beschluß der Diskont-
erhShung erfolgte nach einer vorhergegangenen außerordentlichen
Bantratssitzung , die gestern telegraphisch einberufen worden war .
Der Banträt hat sich zu dieser Maßnahme mit Rücksicht auf die stär¬

kere Beanspruchung des Noteninstituts zum Ultimo gezwungen ge -
sehen , ferner auch auf die geringe Hoffnung, daß die Sätze der Nach-
barstaatcn in absehbarer Zeit wieder normal sein würden , und wei -
ter mit Rücksicht auf die englische Diskontpolitik .

Marineschießübungen in der Kieler Bucht .
* Kiel , 4 . Aua . (Funkspruch .) Am Montag vormittag sind

die Linienschiffe „Schleswig -Holstein" mit dem Flottenkommando ,
und „Schlesien " mit dem Befehlshaber der Linienschiffe „Hessen"
und „Hannover "

, sowie der Kreuzer „Königsberg " mit dem Befehls -
haber der Aufklärungsstreitkräfte , ferner der Kreuzer „Köln"

, die
erste Minensuch-Halbslottille mit den Booten M 113 , 75, 122 , 136
und 145 zu Artillerieschießübungen in der Kieler Bucht ausgelaufen .
Die Schiffe werden voraussichtlich am Freitag abend zurückkehren .
Die Uebungen erreichten ihren Höhepunkt gestern und heute in
einem Tag - und Nachtschießen . Als Ziele dienten U .Z .-
Boote sowie Scheiben die von Schnelltendern geschleppt wurden
und Torpedoboote darstellen . Das fernlenkbare Zielschiff „Zährin-
gen " konnte infolge einer Havarie nicht verwandt werden . Der
militärische Erfolg der bisherigen Zielschießllbungen ist gut . Konter¬
admiral Förster sprach den beteiligten Schiffen seine Anerkennung
aus. An den Schießübungen nahmen u . a. auch der Chef der
Marineleitung, Admiral Dr. h. c . Raede r , teil.

Rom und öer Kanzlerbesuch.
Aug. ( Eig. Drahtbericht der Badischen Presse".)

eresse sieyt man Hier dem Besuch des Reichskanzlerskr. Rom , 4.
Mit großem Interesse sie^ . , - ,
Brüning und des Reichsaußenministers Curtius bei Mussolini eni

gegen. Botschafter von Schubert ist in ständiger Fühlung mit vem

Palazzo EHigi , um die Einzelheiten dieses Besuches zu vereinbaren .
Was bisher in der Presse über die Gesprächsthemen verlau
tete die den Gegenstand der römischen Unterredung bilden wer-

den
'

sind reine Kombinationen . Man muß sich heute schon im klaren
darüber sein , datz es sich bei dem römischen Besuch der deutsche*
Staatsmänner um eine Art E h e q u e r s handelt , daß aljo voryer
kein detailliertes Programm ausgearbeitet wurde , sondern uoer
die brennendsten und aktuellsten Probleme hier in großen Zugeir
gesprochen werden wird . Man verspricht sich hier von der per>o , *

lichen Aussprache Brünings mit Mussolini « ine Festigung der
deutsch - italienischen Beziehungen und e,ne Klärung
einiger diese Beziehungen bisher hemmenden Disterenzpunkte.
ist nicht ausgeschlossen , daß die römischen Besprechungen den Auftalr
für weitere Kombinationen wirtschaftlicher und politischer Art bilden
werden Große Bedeutung mißt man auch dem Besuch Brünings
beim Papst zu . Eilt auch der römische Besuch in erster um «
Mussolini und der italienischen Regierung , so ist es doch nur natur-

lich daß Brüning hier dem Oberhaupt der katholischen Kirche seine
Auswartung macht . Unser Botschafter beim Vatikan , von Ber ,

g e n , ist vom Urlaub zurückgekehrt und trifft zurzeit die Vorbereitung
gen für die Einzelheiten des Kanzlerbesuches im Vatikan .

Deutscher Diplomatenschub.
Neue deutsche Vertreter in

Bukarest, Athen und Teheran .
* Berlin , 4 . August. (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat

den Grafen Friedrich Werner v . d . Schulenburg zum Gesandten
in B u t a r e st , den Geheimrat Ernst E i s e n l o h r zum Gesandten
in Athen And Dr. Wipert v . Blücher zum Gesandten m
Teheran ernannt.

Friedrich Werner Graf v . d . Schulenburg wurde 1875 ge-
boren . Aus dem braunschweigischen Justiz - und Verwaltungsdienst

hervorgegangen , gehört er dem auswärtigen Dienst seit 1901 an.
1918 war er Mitglied der transkaukasischen Delegation . 1919 wurde
er wieder in das Auswärtige Amt einberufen und 1921 zum Vor -
tragenden Legationsrat ernannt. Seit 1923 vertrat er das Reich
als Gesandter in Teheran und wurde am 18. Juli 1931 zum Ge-
sandten in Bukarest ernannt.

Dr. Ernst E i s e n l o h r ist 1883 in Heidelberg geboren . Er
ging auf dem badischen Justizdienst hervor . 1911 wurde er
in das Auswärtige Amt berufen und dem Generalkonsulat in Lon -
don zugeteilt . 1912 zum Vizekonsul ernannt , wurde er 1913 mit der

Leitung des Konsulats in Sao Paulo beaustragt. Von 1915 an im
Heeresdienst, geriet er 1916 in Kriegsgefangenschaft und wurde nach
seiner Rückkehr 1921) zum ständigen Hilfsarbeiter und Legationsrar
im Auswärtigen Amt ernannt. Im Oktober 1920 erfolgte seine Er»
nennung zum Gesandtschastsrat bei der Gesandtschaft in Lissabon,
und 1923 die zum Gesandtschastsrat bei der Gesandtschaft in Belgrad .
1925 wurde er in das Auswärtige Amt einberufen und 19213 zunr
Vortragen Legationsrat ernannt. Am 31. Juli 1931 erfolgte seine
Ernennung zum Gesandten in Athen .

Dr . Wipert v. Blücher ist geboren 1882 in Schwerin . Nach«
dem er für das Auswärtige Amt in Tanger, Teheran und Schanghai
tätig war, t at er 1915 und 1916 im Heere Dienst. Im August 191b
wurde er der Gesandtschaft in Persien als Legationssekretär zuge«
teilt und trat 1917 wieder in den Heeresdienst zurück. 1918 wurde
er in das Auswärtige Amt berufen und 1929 zum Legationsrat
und ständigen Hilfsarbeiter ernannt. Im Jahre 1926 wurde er
Botschaftsrat bei der Gesandtschast in Buenos Aires . Von 1929 an
war er im Auswärtigen Amt tätig und wurde am 27. Juli 1931
zum Gesandten in Teheran ernannt.

Londoner Landungsfahrl des „Graf Zeppelin
"

Friedrichshasen . 4 . Aug . Wie Kapitän v . Schiller dem Ver-
treter der Telegraphen -Union erklärte , wird die am 14 . Juli ver<
schoben« Landungssahrt des „Graf Zeppelin " nach London nun am
18. A u g u st , morgens 7 Uhr , angetreten werden . Die Landung
auf dem Flugplatz Heston bei London wird am 18 . August abends
gegen 18 Uhr erfolgen . Um 19 Uhr folgt eine Rundfahrt um
di e englischen Inseln . Nach einer kurzen Zwischenlandung
am 19 . August tritt das Luftschiff um 19 Uhr seine Heimreise nach
Friedrichshafen an . wo es am 20. August früh 6 Uhr auf dem
Werstgelände landen wird .

Tages -Anzeiger .

LandeStheater : Ein Wal,erträum , 20—22 .3C
Stadtgartcn : Ttrcichkonzcrt des Ibilbarm . Lra

lNäbereS siebe im Inlcratenteil . I
Mittwoch , de» 5 . August .

"öfters , 16—18.30 Uör .
Abciidkonzert der Polizeikavelte , 20—22 .30 Uhr .

Moninacr : (Ärokes Gartcn -Konzcrt . 20.30 Uhr .
» allce Museum : Kitnftlerkonzcrt . Äcsellschaststanzabcnd .
« äffe? Bauer : Ton -derkonzer! . 20.30 Uhr .
Laiscc - Kablirett Roland : . .Pong " . Neues Programm .
Kaffee Roedercr . itorallengrotte , das stimmungsvolle Abendlokal .
Wiener Hof : Tanz .
Zlkiidcnz - Vichilvielc : Skandal um Eva .
Palaft -Lichtiviel « : Ich glaub nie mehr an eine Frau .
Union -Theater : Menschen im Busch . Beiprogramm .
Schinibnrin Im Westen nichts Neue « .
Gloria - Palaft : Im Westen nichts Neues . .
Atlantik - Lichtfvielc : Tie Liebe sübrle sie durchs Leben . — Im KamVl

mit Luftpiraten .

Die Volkszählung in Italien .
Erste Ergebnisse . — Verlangsamung der Bevöl¬
kerungszunahme . — Der Zuzug in die Grob -

stadt und die hohe Kindersterblichkeit .
Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .
Am 21 . April d . I . , am Geburtstag Roms , fand in Italien die

sechste Volkszählung seit der Schaffung des geeinigten Königreiches
und die zweite seit Beendigung des Krieges , seit der Einverleibung
der neuen Provinzen , statt . Dieser Volkszählung kommt insofern be-
sondere Bedeutung zu , als sie im neunten Jahre der faschistischen Aera
vor sich ging und man in ihr gewissermaßen schon die ersten Resul-
täte der von Mussolini eingeführten Bevölkerungspolitik sehen will .
In feiner bekannten Himmelsahrtsrede vom 26 . Mai 1926 hatte
Mussolini erklärt , die „politische und wirtschaftliche Macht der
Nationen hänge von ihrer demographischen Potenz ab. Italien
müsse, um in der Welt zu zählen , an der Schwelle der zweiten Hälfte
dieses Jahrhunderts mindestens eine Bevölkerung von 60 Millionen
Menschen aufweisen.

"
Wird dieses Kommando in Erfüllung gehen? Nach den ersten

Ergebnissen der diesjährigen Volkszählung , die dieser Tage heraus -
kamen , ist die in Italien am Stichtage anwesende Bevölkerung seit
der letzten Zählung vom Jahre 1921 von 38,7 aus 41,1 Millionen
Menschen , d . h. um ca . 6,1 Prozent angewachsen. Prozentuell be-
rechnet ist das die geringste Bevölkerungszunahme , die je in einer
hier immer zehn Jahre umfassenden Zählperiode verzeichnet wurde .
In der voraufgegangenen Zählperiode , die den Zeitraum von 1911
bis 1921 umfaßte , also auch die gesamte Kriegszeit , wurde ein Wachs-
tum von 6 .8 Prozent festgestellt . Die Zunahme im letzten Jahr -
zehnt erscheint um so geringer , wenn man berücksichtigt , das; die Aus -
Wanderung nach dem Kriege stark zurückgegangen ist . Wir sehen also
auch in Italien eine offensichtliche Verlangsamung der Bevölkerungs -
zunähme, die auf eine ganze Reihe von Ursachen zurückzuführen ist ,
auf die wir noch näher eingehen werden und denen gegenüber sich
die sogenannte neue Beoölkerungspolitik als ziemlich unwirksam er-
wiesen hat.

Wie steht es mit der Prophezeiung Mussolini ? Wird Italien
bis zum Jahre 1959 die Sechzigmillionengrenze überschreiten? Nach
den neuesten Ziffern und dem festgestellten , verlangsamten Rhythmus
der Bevölkerungszunahme kaum . Selbst wenn man die letzte Wachs-
tnmsziffer zugrunde legt und annimmt , das? sich der Rhythmus nicht
noch weiter verlangsamen werde , dürste die Bevölkerung Italiens
bis zum Jahre 195V nur etwa 46 Millionen erreichen. Auch wenn
min die im Ausland ansässigen Italiener , deren Zahl sich zur Zeit
auf ca . 9 Millionen beläuft , hinzurechnet, kommt man noch immer
nicht auf eme Gesamtziffer von 69 Millionen. Die Potenz und das

Schwergewicht einer Nation , von dem Mussolini sprach , wird ja
auch nur durch die kompakte Masse in der Heimat und nicht durch die
mehr oder weniger zerstreut im Ausland lebenden Volksgenossen be-
stimmt.

Immerhin steht Italien heute seiner Einwohnerzahl nach an
vierter Stelle in Europa hinter Rußland . Deutschland. Eroßbritan-
nien und Frankreich . Und das die Bevölkerungsdichte angeht , so
nimmt es mit 134,5 Einwohnern pro Quadratkilometer sogar den
zweiten Platz gleich hinter Deutschland ein , wo die Bevölkerungs -
dichte 136 Menschen pro Quadratkilometer betrögt . Die Bevölke-
rungszunahme war in den einzelnen Provinzen Italiens sehr ver-
schieden. Am stärksten war sie , soweit die bisherigen Ergebnisse der
letzten Volkszählung erkennen lassen , in Latium . was mit der rapiden
Entwicklung Roms und der römischen Eampagna zusammenhängt ,
serner in Sardinien und in Ealabrien. Für Sizilien wird merkwür-
digerweise eine Abnahme der Bevölkerung um 2 .5 Prozent errechnet,
was jedoch nicht der tatsächlichen Entwicklung entspricht und vom
Statistischen Amt mit Ungenauigkeiten der letzten Volkszählung vom
Jahre 1921 erklärt wird . Beachtlich ist die starke Bevölkerungszu -
nähme Sardiniens um 12,5 Prozent , dieser Insel, die immer als das
„Aschenputtel Italiens " bezeichnet wurde und die heute annähernd
eine Million Einwohner zählt . Die faschistische Regierung versucht
dort durch großzügige Bonifizierungsarbeiten neue Siedlungen zu
schaffen und betont , daß noch mindestens zwei Millionen Menschen
auf der Insel Platz hätten . Im industriereichen Piemont und in
Venetien war dagegen die Bevölkerungszunahme außerordentlich ge-
ring, was mit der stark sinkenden Geburtenziffer zusammenhängt . Die
Bevölkerungszunahme war im ärmeren Süden von jeher sehr viel
stärker als im Norden , wo die modernen Anschauungen und der wirt'
schaftliche Fortschritt eine ähnliche Geburtenabnahme gezeitigt haben ,
wie in anderen Ländern Europas.

Sehr hoch ist in Italien immer noch die Kinder - und Säuglings'
sterblichkeit . Nach den letzten vom Statistischen Zentralamt ver-
össentlichten Zissern sterben von 1999 lebend geborenen Kindern vor
Erreichung des fünften Lebensjahres immer noch annähernd 499,
d . h . vierzig Prozent. Wenn auch diese Kinder - und Säuglingssterb¬
lichkeit seit der Vorkriegszeit von etwa 59 auf 49 Prozent zurückge-
gangen ist , so ist sie doch immer noch als außerordentlich hoch zu be-
zeichnen . Rechnet man hierzu noch die Zahl der Totgeborenen , die
alljährlich 49—59 999 beträgt gleich etwa 4 bis 5 Vroz. der Lebend-
geborenen, so kommt man zu dem erschreckenden Resultat, daß an-
nähernd die Hälfte aller in Italien zur Welt kommenden Kinder
noch vor Erreichung ihres fünften Lebensjahres zum Tode verur-
teilt sind. Das hängt zum Teil mit den klimatisch ungünstigen Ver -
hältnissen des Landes , zum großen Teil aber auch mit den mangel-
haften hygienischen Einrichtungen und der unvernünftigen Ernäh-
rungsweise zusammen. Die höh: Säuglings- und Kindersterblichkeit
in Italien stellt eine ungeheure Vergeudung an Voltskraft dar ; sie
steht in einem auffälligen Gegensatz zu einer Bevölkerungspolitik ,
die die Geburtenziffer mit allen Mitteln erhöhen will und geradezu
Prämien für kinderreiche Familien aussetzt . Es zeigt sich auch hier
wieder die Richtigkeit des Grundsatzes, daß die Quantität der Feind

der Qualität ist und daß die Natur in ihrer großen Weisheit schon
ein natürliches Regulativ geschaffen hat. Die Bevölkerungspolitik
Aiufsolinis steht und fällt mit der Frage, ob es gelingt , die Säug«
lings- und Kindersterblichkeit in Italien derartig zu verringern, da»
die Bevölkerungsüberschüsse, die nach den letzten Volkszählungen
ständig zurückgegangen sind , wieder zunehmen.

Ein anderes Phänomen , das mit der fortschreitenden Industrie
list ' rung des Landes in den Vordergrund rückt, ist der sog. „Urba«
nestmus" , der starke Zuzug zur Großstadt , der früher in Italien nur
eine geringe Rolle spielte, der jedoch seit Kriegsende ein beschleunig «
tes Tempo eingeschlagen hat . Die Bevölkerung Roms hat in den
letzten zehn Jahren um annähernd 45 Prozent zugenommen, wöbet
jedoch der Zuzug von auswärts den Geburtenüberschuß um das Viel«
fache übertrifft. Aehnlichcs gilt für Mailand, Turin , Genua un?
Bologna . Roch in diesem Jahr werden drei Städte in Italien ^
Rom . Mailand und Neapel — die Millionengrenze überschreite
Damit rückt das Großstadtproblem auch für Italien in den Vorder^
grund .

Dieser Entwicklung gegenüber war mit Regierungsmaßnahmen
bisher herzlich wenig zu erreichen. Das spricht an sich durchaus noÄ
nicht gegen die Güte der von Mussolini verfochtenen Grundsätze, son '
dern zeigt nur , wie schwierig es ist , solche Grundsätze in die PrM ' *
umzusetzen und sich mit behördlichen Maßnahmen einer Bewegung
entgegenzustemmen, in der psychologische und moralische Faktoren ,
aber auch die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse eine ent'
scheidende Rolle spielen . Wenn auch zehn Jahre noch ein zu geringe^
Zeitraum sind , um den Erfolg oder Mißerfolg einer Bevölkerungs '
Politik zu konstatieren, so muß man doch aus Grund dieser neuesten
Volkszählung sagen , daß alle Bemühungen bisher negativ verlaufen
sind und die demographische Entwicklung Italiens sich weiter auf ab '
steigender Linie befindet .

Ein Thealer des gulen Geschmacks .
Japanische Finanziers gründen in Wien ein Theater der

Schönheit und des guten Geschmacks unter der Leitung von Ladi?^
laus Ezsttel und Hans Jaray . Der Grundgedanke ist , dem Pub! '
kum das beste zu bieten , was auszutreiben ist ! Schöne Menschen -
glänzende Ausstattung , hervorragende Schauspieler und ein
im Theater , in dem man sich wohl fühlt . Junge, unverbraucht
Leute werden auf die Bühne gestellt , und man wird sehen , daß .

da
Publikum dankbar ist. Selbstverständlich kann man auf die sefc,ß ' "
Stars , meinte Ezettel . nicht verzichten. Sie werden ihre Anziehung¬
kraft ausüben , wenn man sie dem Publikum in richtiger Dosier » "»
vorsetzt Das Programm steht auch schon fest. „Wir werden
mehr als drei bis vier Sachen im Jahre bringen , aber so , daß l e0 .
sie gesehen haben muß , und zwar abwechselnd eine Revue . c
Salonstück, eine Ausstattungsoperette modernsten Stils "

. Der n ■„
sungsraum des Theaters, für das die Pläne bereits fertig find .
für tausend Personen gedacht . Es wird im japanischen Stil geha . l
sein und den Namen Pagode erhalten.
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Die Landesoersicherungsanskall
Baden

im Lichte der Slaiiflik .
i Der Vorstand der Landsversicherungsanstalt Baden gibt soebenv«n Geschäftsbericht für 1330 heraus . Es ist ein stattliches , inter -«Wmtes Werk aus dem wichtigen Gebiet der Sozialpolitik , mit einem« msangreichen statistischen Material belegt . Die Tätigkeit der ein -

«einen Organe der Anstalt war eine äußerst rege . Die Vorstands -
avteilung erledigte in 11 Sitzungen 275 Renten - und Heilverfahrens -
„ m

1
05 handelte sich dabei um KS Rentenentziehungen , 107 Gesucheum ^ientenbewilligung und 103 Anträge auf Heilverfahren . Die An -

^ zahlte auf Jahresende 148 Beamte und 103 Angestellte ; mit dem
£ '0TI r « .Heilstätten von 197 Köpfen wurden insgesamt 458 Per -
! nen beschäftigt . Die Vergütung an die Reichspost für die-^ eiuenauszahlung belastet die Landesversicherungsanstalt Baden mit
Wrllch 600000 RM . Die Verhandlungen wegen Ermäßigung der
fuhren sind noch nicht zum Abschluß gekommen . Das Land Baden
nötige - " ^ 3 rc ^taa t Sachsen eines der wirtschaftlich am schwersten
9rrtH e?e

r
n bandet , wie sich dies aus dem starken Ansteigen der

Aveitslosenziffer ergibt . Der im Voranschlag für 1930 vorgesehene-oerrag an Beitragseinnahmen von 36 Millionen RM . wurde nichterreicht . Die Beitragseinnahmen betrugen 1930 : 34 552 200 RM .
Sji$ C2r>w?F 37 405 137 RM . im Jahre 1929 Bei einem Stande von
ii « x , '

.
t" tonen Arbeitslosen im Reiche am Schluß des Berichtsjahresum > keinerlei Aussichten auf Belebung der Wirtschaft wird das Jahr»sl

^noch weitere Verschlechterungen bringen .
. . . ? (HL c " , $e *nen ist zu bemerken : Die Betriebseinnahmen des Iah -
r « t. betragen 39154 426 RM . Diesen standen an Vetriebsaus -'

ÄÄ Rentenleistungen 31 716 095 RM . . Heilverfah -
<ß5i? 2? 46 Verwaltung 2 085 325 RM . . zusammen 37 705 267
inrtii ono ^ Ieti t s^ it ein Uberschuß von 1 449 159 RM . gegenDa die außerordentlichen Einnahmen mit 1 666 938
Km " " Ä . / ^ Ä ^ ktet wurden , ergibt sich für das Geschäftsjahrtn Wirklichkeit ein Betriebsausfall von 217 779 RM .

Der Berwaltungsaufwand
betrug im Jahre 1930 : 2 085 325 RM . f1929 : 1694 432 RM .) Estarnen sonach auf 100 RM . Einnahmen : 5,57 RM . ( 1929 : 4,24 RM )ö " maItun fl&Mten ( Reichsdurchschnitt 1929 : 4,58 RM ) . auf 100

-̂
u^ aben für Renten und Heilverfahren : 5,85 RM . (1929 :

.db RM ) an Verwaltungskosten (Reichsdurchschnitt 1929 : 6,19
. .. S ' ernach erhöhte sich im Jahre 1930 der Verwaltungsauf -wand mr 100 RM . Einnahmen gegen das Vorjahr um 1,33 3» .

Die Heilstätten
n îf

€1 lm Berichtsjahre das ganze Jahr hindurch geöffnet und nahezuu belegt . Es betrugen die Verpflegungstage für Kranke : in
Lliedrichsheim — Luissnheim — 141 106 ( 1929 : 147 450) in
29 ^\ l *

~ Kolonie - 57 400 ( 1929 : 57 719) , in Sirschhalde« 455 ( 1929 : 20 621) . Ein wesentlicher Bestandteil der seit der Fest -
ayrung angelegten Kapitalien ist wieder wie vor dem Kriege für

gemeinnützige Zwecke angelegt worden .
Zum Bau von Arbeiterwohnungen

sind nach dem Stande vom 31 . Dezember 1930 angelegt : 81 Dar -
J ^ mcirtben J 308 295 RM .. 83 Darlehen an

'
Bauvereine1400 046 RM . 1919 Darlehen an Versicherte 6 432 852 RM , zusam -wen 12 141193 RM . Ferner wurden 38 Darlehen an verschiedene

gemeinnützige Anstalten für Zwecke der Versicherten ausgeliebenwit 3 086 617 RM . , zusammen also 15 227 810 RM .
Der Rechnungsabschluß für 1930 verzeichnet in Einnahmen und-ausgaben die Summe von 54,6 Millionen RM . Das Reinver -

mögen beziffert sich auf Jahresschluß auf 55 .1 Millionen RM . undhat sich gegen 1929 um 1,4 Millionen vermehrt .

Der SlaM öer Feldsrüchle in Baden
Anfang August .

Wittel c '
-ner Mitteilung des Statistischen Landesamtes war die

alloem nR , m abgelaufenen Monat Juli für die Landwirtschaft im
den rc Jncn ungünstig . Die vielfachen starken Regenqüsse haben in^ « reideäckern zum Teil erheblichen Schaden angerichtet : der
ern ' st da und dort auf dem Halm ausgewachsen . Die Drusch -

ßevnisse bleiben vielfach hinter den Erwartungen zurück, da die
klein blieben , z . T . auch überreif wurden und ausfielen . Die

? ?̂ >rüchte (Früh - und Spätkartoffeln . Futter - und Zuckerrüben )
v "" weniger von der Ungunst der Witterung betroffen worden . Auch
»m * <J^ r" Se der Futterpflanzen und der Wiesen sind nach Güte wie

aaj Menge zumeist befriedigend . Die Reben sind größtenteils reich
Au

"
(}J

Cn' Trauben sind gesund und stellen gute Erträge in

Die Gemeinden müssen sparen.
Aber finnvoll ! — fagl Oberbürgermeister Keimerich .

In Nr . 2 der von der Stadt Mannheim herausgegebenen Zeit -
schrift »Die lebendige Stadt "

, die dem Spezialthema
„Sparen " gewidmet ist , veröffentlicht Oberbürgermeister Dr . Hei «
merich (Mannheim ) einen Aufsatz über sinnvolles Sparen , in dem
zu diesem zeitgemäßen Problem grundlegende Ausführungen gemacht
werden . Es heißt da u . a . :

Die finanzielle Situation der Gemeinden ist gegenwärtig durch
zwei Tatsachen ziemlich eindeutig bestimmt : sie haben keine Möq -
lchkeit, ihre Einnabmen nennenswert zu erhöhen und sie haben die
unabweisbare Pflicht , den Arbeitslosen und hilfsbedürftigen , soweit
sie nicht vom Reiche versorgt werden , das Existenzminimum zu er -
halten . Daher ist es nicht zu vermeiden , daß die Ausgaben auf den
übrigen Gebieten auf das stärkste eingeschränkt werden müssen . Aus -
wähl und Reihenfolge dieser Einschränkungen sind das eigentliche
Problem der Srarpolitik . Auf der ersten Stufe der Skala der mög -
lichen Ersparnisse siebt eine vorsichtige Verminderung der
Rücklagen und Abschreibungen , die in früheren , bei-
seren ^ abren üblich gewesen sind . Der nächste Schritt , der wesent¬
liche Einsparungen brinat . ist die Verminderung der Per -
s o n a l k o st e n . Freilich ist es nicht der Weg der Entlassungen . der
in erster Linie zum Ziel führt , da die Zahl de^ er , die entbebrl 'ch sind
und entlassen werden können , relativ gering ist . und d<, Entlassungen
in einer Zeit der Arbeitslosigkeit nur die Zahl der Hilfsbedürftigen
vermehren . Zu Ersparnissen führt vielmehr in der Hauptsache der
Weg einer Verminderung der Bezüge , wobei nicht vergessen werden
darf , daß das soziale Existenzminimum des Arbei -
tenden böber ist und > ein muß als das des Arbeits -
losen . Als dritte Sp -armsglichkeit bietet sich die Verringerung des
sachlichen Aufwands der Verwaltung .

Mit der Verringerung der Reserven , des persönlichen und des
sachlichen Aufwandes sind die generellen Erlparnismöglichkeiten
einstweilen erschöpft . Die weiteren Möglichkeiten liegen in der
Beschränkung der Aufgaben , der mindestens bitweisen
Schließung einzelner Einrichtungen und im Abbau der Leistungen
auf Svezialgebieten der Verwaltung .

Die freiwillige Uebernahme von Ausgaben auf wirtschaftlichem ,
kulturellem und sozialem Gebiet durch die Gemeinden hat einen
außerordentlich nroßen Umfang anaenommen . An welchen S ' ellcn
läßt sicb diese Entwicklung ohne allzugroßeir Schaden rückgängig
machen ?

Nichts wäre verfehlter , als den Ausweg aus augenblicklichen
finanziellen Schwierigkeiten in der Veräußerung der Versorgunas -
betriebe der Gemeinden zu .suchen. Die Gesamtbeit würde die Pri¬
vatisierung in der Zukunft in Form höherer Preise schwer büßen
müssen . Dagegen empfielt sich durchaus , die Abstoß .'« ng oder
Aufgabe unrentabler wirtschaftlicher Betriebe ,
soweit ihre Wetterführung nicht im dringenden allgemeinen Inter -

esse liegt . Was in der öffentlichen Wirtschaft ebenso rücksichtslos aus -
gemerzt werden muß wie in der privaten , das sind die Fehlinvestiti -
onen , die hie und da vorgekommen sind . So sind vor allem im
Wohnungsbau schwere Fehler begangen worden ! man hat all -
zulage die Kleinwohnungen vernachlässigt und die mittleren Woh -
nungen bevorzugt .

Sehr nahe liegt es , manche kulturelle Einrichtungen
in Notzeiten als einen Luxus anzusehen . Aber auch . hier muß in
jedem einzelnen Fall geprüft werden , in welchem Verhältnis die
Ersparnis , die erzielt werden kann , zu dem Schaden steht , der an -
gerichtet wird . Es ist z. B . unzweckmäßig , die Museen zu schließen ,
weil ihr Betrieb relativ wenig kostet .

Am geringsten sind die Ersparnismöglichkeiten auf dem Gebiet
der freiwilligen sozialen Leistungen der Gemeinden . Die
Maßnahmen der vorbeugenden Gesundheits -Fürsorge : Verabreichung
von Schulfrü 'hstück . Entsendung gamer Volksschulklassen in Land -
schulheime , Durchführung örtlicher Erholunasfürsorge . schulärztliche
Betreuung u . a . sind längst als „wirtschaftlich " im besten Sinne des
Wortes anerkannt . . .

Oberstes 3iei jeder Sparpolitik muß es fein , die F,nanzwirt -
schaff der deutschen Gemeinden in Ordnung zu halten oder , soweit
nötig , wieder in Ordnung zu bringen , ohne der Allgemeinheit neue
Lasten aufzubürden und ohne lebenswichtige Einrichtungen zu zer -
stören Von größter Bedeutung ist es aber auch , daß die kommunale «
Körperschaften und Verwaltungen sich der eigenen Verantwortung
nicht entziehen und selber die erforderlichen Maßnahmen be>
schließen und durchführen , da sonst die schon heute in gefährlichem
Maße eingeengte Selbstverwaltung der Gemeinden weiteren schwe -
ren Schaden leiden würde .

Rückgang der Spareinlagen in Baden.
Von den 143 von der Statistik erfaßten badischen Sparkassen

berichteten über den Monat Juni 139. Hierbei ergoch sich ein Rück-
gang der Spareinlagen von 587 .784 auf 577 .710 Mlll . RM . oder
um 10 .074 Mill . RM . gegenüber einem Rückgang um 0123 Mlll .
RM . im Vormonat . Unter den 17 .338 ( 17 .041) Mlll . RM . Ein -
Zahlungen befanden sich 1 .410 (0 .492) Mill . RM . Zins - und 0 .083
(0 .036) Mill . RM . Aufwertungsgutschriften . Ausgezahlt wurden
27 412 (17.164) Mill . RM . Unter den süddeutschen Ländern steht
Baden mit dem diesmonatigen Rückgang an erster Stelle , da
Bayern mit 936 .385 ( 940 .046) Mill . RM . Ende Juni und Württem -
berg mit 623 .087 ( 628.530) Mill . RM . Sparguthaben nur Mindc -
rungen von 4 .554 bezw . 5 .443 Mill . RM . aufweisen . Die Depo -
siten - , Giro - und Kontokorrenteinlagen minderten sich in Baden
weiter von 65 .207 auf 63.942 (05 .472 auf 05 .207) Mill . RM .

Umschau vom Tage.
Durch Blitzschlag eingeäscherl .

Hagsfeld b . Karlsruhe , 4 . Aug . Auch hier entstand beute vor -
mittag bei dem niedergegangenen schweren Gewitter ein Brand durch
Blitzschlag . Der Blitz schlug gegen 10 Uhr in die Scheune des
Zimmermanns Karl Ludwig E r b , die eingeäschert wurde . Durch
die Löschmannschaft konnte das Feuer auf den Herd beschränkt wer -
den . Der entstandene Schaden ist erheblich , da die ganze eingebrachte
Ernte mit verbrannte .

Die gepfändete Fruch! angezündet .
— Laudenbach (bei Weinheim ) , 4 . Aug . Der hiesige 78jährige

Makler und Landwirt Joseph Knapp hatte für verschiedene All -
mendgrundstücke der hiesigen Gemeinde die Umlage mehrere Jahre
nicht bezahlt . Als das Erträgnis gepfändet werden sollte , zündete
er die Fruchthaufen an , um dann zu verschwinden . Man hat noch
keine Spur von ihm .

Hochwasser gemeldet.
r . Sulzseld b . Bretten , 4 . Aug . Es ist jetzt das zweite Mal . daß

unsere Gemeinde von Hochwasser heimgesucht wird : anfangs Mai
und heute . Hat schon das erste Hochwasser in seiner Dimension alle

Badische Schuhen.
* d Graben , 4 . August . (Bezirksschießen in Nendorf .) Auf dem
> iT öS, . ' !)1 Walde gelegenen Schießstande der Schützenabteilung^ s Flllitnrvereins Neudorf fand am Samstag und Sonntag das

ezlrksjchießen statt , mit dem ein Einzelpreisschießen und ein Mann -
nqastÄchießen verbunden war . Dank der guten Organisation und des
Mächtigen Wetters nahm die stark beschickte Veranstaltung einen be-
erledigenden Verlauf . Die Ergebnisse waren ausgezeichnet , die mei -

^ N °lge konnte Dillweißenstein verzeichnen . Die Preisvereilungsengte folgende Resultate :
^ Bezirksmeisterschafts schießen . Altersklasse : 1 .
.̂ " lee -Karlsruhe , 159 Ringel 2 . Hirtl -Karlsruhe . 153 Ringe . Mann¬
haft - schießen : l . Dillweißenstein , 577 Ringe : 2 . Durlach -Aue , 572

Jugend : 1 . Dr . Stein -Karlsruhe , 147 Ringe ; 2 . Schubmacher -
^ Mweißenstein , 143 Ringe . Bezirksjugendwanderpreis : D l̂lweißen -
1 2.' - ^ Ninge . Allgemeines Mannschaftsschießen .
,

• Dillweißenstein . 356 Ringe, ' 2 . Karlsruhe -Mllhlburg . 331 Ringe ;
ff ^ tr rra ^ ® ue' 330 Ninge . Einzclpreisschießen . 1 . Burg -
^ ahier -Graben , 58 Ringe ; 2. Mürrle -Dillweißenstein . 58 Ringe ;
i

' Ichifferle -Berghausen . 57 Ringe . Jugendpreisschießen .- Schuhmacher -Dillweißenstein . 58 Ring « ; 2 . Igler - Dillweißenstein ,
Ringe ; 3 . Schramm - Dillweißenstein . 55 Ringe . Alterklasse

^ Jahren . 1 . Richter -Dillweißenstein , 53 Ringe ; 2 . Weiß ,^ uweißenstein , 53 Ringe ; 3. Wolz -Graben , 53 Ringe .
«. .. Renchen , 4 . August . (Hanauer Kleinlaliberschiitzen .) Der

udwestdeutsche Sportverband für Kleinkaliberschießen e . V ., Gau
jMnctu er lernt», veranstaltete am Sonntag in . Renchen sein erstes»aueröffnungsschießen . Der Gau umfaßt 7 Vereine mit 476 Mit -
i, »5n ' Die Vereine Kehl . Kork , Auenheim , Diersheim , Freistett
hilt

" °öelshurst und der festgebende Verein beteiligten sich rege an>e >em Verbandsnadelschießen . Die Leitung lag in den bewährtem
L° nd-n des bisherigen Gauleiters F l ü g e - Offenburg und dessen
<» aMoif ?e ^ dem Geschäftsführer des Verkehrsvereins Kehl , Peter
Auheim L e g l e i t e r - Kehl . Das Preisschießen ergab gute Resul -
j>

e- Am 23 . August wird das Gaumeistermannschaftsschießen in
v, »€ l shurst stattfindet und am 20. September die Endkämpfe um

Gauschützen^önig - und Gaumeister -Titel in Kehl .

di- Aug . (Umbau im Realgymnasium .) Mit den durch
t?n '?^ !ammenlegung der beiden Anstalten Buchen - Walldürn beding -
„n* Umbauarbeiten in der hiesigen Anstalt wird in diesen Tagen be-
. nnen werden , damit der Unterricht nach Ablauf der Sechswochen -
J ' e rc wieder in vollem Umfang aufgenommen werden kann .

6t . Legelshurst , 3 . Aug . (Was die Gastwirte fordern .) Der
hiesige Wirteverein versammelte seine Mitglieder in der Brauerei
Jockers , um Stellung zu verschiedenen Belangen des Gastwirts -
gewerbes zu nehmen . Es wurde beschlossen, daß Speisen und Ge-
tränke nur noch gegen bare Zahlung verabfolgt werden dürfen .
Personen , die als Zechpreller bekannt sind, ist jegliche Hergabe zu
verweigern , desgleichen sind die Restschulden solcher Personen rück -
sichtslos beizutreiben . Ferner wird darauf hingewirkt , daß das
Bezirksamt , bezw . Bezirksrat , keinem Verein aus Anlaß einer Fest -
lichkeit die Genehmigung zum Betrieb einer Ausschankstätte auf
eigene Rechnung erteilt .

( ) Ofsenburg , 4 . Aug . (Zum Pfähler -Prozeß .) In der Bericht -
erstattung über den Pfähler -Prozeß war insofern ein Versehen
unterlaufen , als von dem Bieroerleger Leonhardt in Offenburg
gesagt worden war . daß er Pfähler ein Darlehen von 20 000 Mark
gegeben habe . Tatsächlich hat aber Leonhardt an Pfähler nur
2200 Mark gegeben , was hiermit nachträglich festgestellt sei .

diä . Wotjach , t. August . ( Aus Wirtjchastsnot in den Tod .) Ein
hiesiger Handwerksmeister hat seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht . Den Verblichenen , der eine Familie hinterläßt , schei -
nen Arbeitslosigkeit und wirtschaftliche Not zu dieser unglücklichen
Tat getrieben zu haben .

X Binzen (b . Lörrach ) , 4 . Aug . (Todessturz vom Rade .) Hier
ist der 27 Jahre alte Gärtner Winter von seinem Fahrrad gestürzt
und trug einen Schädelbruch davon . Ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , ist Winter gestern mittag im Lörracher Kranken -
haus verstorben .

) ( Singen a . H . , 4 . Aug . (Milchspende .) Die hiesigen Fitting -
werke haben sich entschlossen , den derzeitigen ungünstigen Wirt -
schaftsverhältnissen der Arbeiter Rechnung zu tragen und ihren
Werkangehörigen , soweit es Familien mit zwei oder mehreren Kin -
dern sind , jeden Monat eine bestimmte Milchmenge zu gewähren .
Dadurch erhalten 405 Arbeiterfamilien mit mehr als 1100 Kindern
einen willkommenen Zuschuß zum Lebensunterhalt .

Am ihre Ersparnisse betrogen .
— Weil a . Rh » 4 . Aug . Ein lediger Bursche und ein verhcira -

teter Mann haben eine hier wohnhafte Frau , die einen Flaschen -
bierhandel betreibt , im Laufe eines Jahres um ihr erspartes Geld
betrogen . Die beiden machten der leichtgläubigen Frau vor . sie höt -
ten ein Patent für einen Gewehrlauf erfunden , für das ihnen ein
großer Betrag geboten worden sei . Von einer anderen Seite wäre
das Angebot aber noch höher . Die Frau glaubte den Angaben die -
ser beiden Betrüger und wurde um ihre Ersparnisse in Höhe von1000 Mark betrogen .

Erinnerung übertroffen , so trifft dies erst recht für den heutigen
Wolkenbruch zu , der gewaltige Wassermassen auf die Gemarkung
niederschleuderte . In ganz kurzer Zeit füllten sich die Furchen der
Aecker mit Wasser , und der Kohlbach wuchs mit unheimlicher
Schnelligkeit zu einem reißenden Fluß an . Die Rinnen und Kanäle
konnten dem Ansturm der Wasser nicht standhalten , so daß diese die
tiefergelegenen Straßen ganz überschwemmten . Aktionen zur Ret -
tung von Geflügel und Haustieren wurden eingeleitet . Aber trotz -
dem ist damit zu rechnen , daß besonders im Geflügelbestand manche
Verluste eingetreten sind , ganz zu schweifen von dem Schaden ,
der in Kellern , Scheunen . Kaufläden und an den Gebäuden entstand .
Das Unwetter hat die Erntearbeiten jäh abgebrochen und in Gar -
ten und Feld manche Hoffnung vollkommen vernichtet . Auch die
Nachbargemeinden sind von dem Unwetter schwer heimgesucht
worden .

: : Nheinsheim b . Bruchsal , 4 . Aug . Heute früh zwischen 6 und
7 Uhr gingen mehrere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
über unser Dorf nieder . Das Wasser stand auf den Straßen bis an
die Häuser , so daß niemand mehr die Straßen begehen konnte . Die
Felder wurden aufgeschwemmt und verschiedentlich erheblicher Flur -
schaden angerichtet .

Tödlicher Unfall im Ausbesserungswerk .
— Schwetzingen , 4 . Aug . Der 52 Jahre alte verheiratete Werk -

meister Josef S ch e t e r wurde am Montag mittag an seiner Arbeits -
stätte tot aufgefunden . Beim Radschuhlegen war er von einem
Wagen erfaßt und getötet worden . Die unmittelbare Todesursache
konnte nicht restlos geklärt werden .

¥
# Waldshnt , 4 . Aug . (Unfall am Kraftwerkneubau .) Bei der

sogenannten Kippe am Kraftwerkneubau erlitt der Arbeiter Joh .
G r o h durch einen Unfall eine schwere Gehirnerschütterung .

ReNnngslal eines Primaners .
— Konstanz , 4 . Aug . Der hier zur Erholung weilende Ober -

primaner Horst Grüniger aus Frankfurt a . M . . der am Horn badete ,sah^
vom Rettungsfloß aus , wie ein englischer Kurgast unterging .

Sofort stürzte sich Grüninger ins Wasser und es gelang ihm nach
einiger Anstrengung , den Untergegangenen heraufzuholen und aufdem Rücken schwimmend an Land zu bringen Sofort angestellte
Wiederbelebungsversuche brachten den Bewußtlosen nach längerer
Zeit wieder zu sich . Am Abend hatte sich der Gerettete soweit er -
holt , daß er seinem Retter persönlich danken konnte .

»Freiheik» die ich msine . u .

Lindau , 4 . August . Daß man nicht gern ins Gefängnis geht , Ist
verstandlich . Daher versuchte auch der Hilfsarbeiter Albert Zagstin Lindau den Antritt einer ihm zudiktierten mehrmonatigen Ge-
>angnisstraße solange als irgend möglich hinauszuschieben . Der Auf -
forderung zum freiwilligen Strafaniritt leistete er keine Folge . Es
blieb daher nichts anderes übrig , als ihn zu verhaften . Z . war aber
nie zu Hause . Auch am 27. Juli nicht . Er habe erst von Basel aus
geschrieben , hieß es . Eine Haussuchung ergab jedoch ein überraschen -
des Ergebnis . Vor dem Hause fiel ein großer Holzstoß auf . Und
siehe da , der Holzstoß war ausgehöhlt und drinnen saß der Gesuchte .Eine Festung kapituliert aber nicht so leicht . So versuchte Z . , den
Holzstoß auf den Beamten umzuwerfen . Dieser war aber schneller ,und so ging es umgekehrt . Durch den Zusammensturz des Holzstoßeserlitt Zagst einige Verletzungen , die seine Einlieferung ins Kranken -
haus notwendig machlen . Von dort ist er >am anderen Tage e n t -
flohen . Am letzten Sonntag konnte er jedoch in Lochau erwischtund festgenommen werden . Allerdings gerade zu einem für ihn sehr
peinlichen Augenblick . Z . hatte nämlich ein Rendezvous verabredet
und wartete auf einer Bank auf seine Freundin . Nun ging es inden schon gebügelten weißen Hosen nach Lindau hinter Schloß und
Riegel , und die Freundin mußte umsonst warten .

Btetefeld .,
Fabrikat
wB. u. frb ,
3 StQck

mod . Muster
tlw .reine Seide
3 Stack 5:

Flanell-Hosen r 11 -
Herren-fiabardine-Hiniel
reine Wolle, von Mk. 39 . an

Rudi . Hugo

Dietrich
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Aus der LanSeshaupkslaot .
K a r l s r u h e . den 5 . August 1931.

Die durchlöcherte Ausreiseverordnung.
An zuständiger Stelle wird erklärt , dah mit einer Aufhebung

der Auslandsreijegebühr von 100 RM . in kurzer Frist nicht
gerechnet werden könne . Unter diesen Umständen wird man
auch jür eine gleichmäßige Durchführung der Notverordnung sorgen
müssen . Gegenwärtig gibt es noch mehrere Möglichkeiten. die (6 e «
bühr zu umgehen und es liegt wohl in der menschlichen
Natur , dah von diesen Möglichkeiten Gebrauch gemacht wird .

Die b e q u e m st e Art der Umgehung wird durch die Aus -
Nahmebestimmung geschaffen, wonach den Mitgliedern von
touristischen Vereinen erlaubt ist . ohne Zahlung der Ge¬
bühr von 100 RM . die österreichische Grenze zu passieren. Einige
Reisebüros melden nun die Teilnehmer ihrer Sonderreisen einfach
als Mitglieder der bevorzugten touristischen Vereine an , erhalten
so für sie die Besreiung von der Gebühr und finden über Oester-
reich ohne weiters den Weg ins Ausland . Diese Umgehung soll
sogar gang und gäbe sein , das? ausländische Gesandtschaften in Ber -
lin die Adresse von touristischen Vereinen bereit halten , die sie aus
Anfrage als Deckmantel für eine Auslandsreise nennen.

Ein weiterer Umgehungsweg führt über das Saargebiet ,das jedem Deutschen ossensteht , wenn er glaubhaft macht , das; er tm
Saargebiet Verwandte oder Angehörige besuchen will . Aus dieser
Bestimmung soll sich in wenigen Tagen ein schwunghaftes Angebot
von Einludungen entwickelt haben, das von „Tanten ", „Onkeln",
„Vettern " und „Basen" im Saargebiet aus Wunsch und Bestellung
an jeden Reiselustigen in Deutschland versandt wird . Damit kann
man jederzeit die Reise glaubhaft machen und dann die französische
Grenze passieren.

Es soll sogar vorkommen, dafi durch eine Vermittlungsstelle mit
Zustimmung der betreffenden Landesregierung den deutschen Aus -
landsreisenden die Gebühr von 100 ÄM . wieder zurückvergüter
wird , wodurch natürlich die Notverordnung völlig unter den Tisch
fällt . Es erscheint dringend notwendig , das ; allen diesen Um-
geHungen und Zuwiderhandlungen ein Riegel vorgeschoben wird .

An zuständiger Stelle wird erklärt . Mißbrauch werde immer
vorkommen. Die Hauptsache .sei, daß dein Inland und dem Aus-
land aus der Notverordnung der grofje Ernst unserer finanziellen
Lage klar werde, die es eben nicht gestatte, das? der Auslands -
reisende große Devisenforderungen an die Reichsbank stelle . Mit
diesem Argument kann man sich aber nicht der Vepslichtung ent-
ziehen, für eine wirklich gleichmäßige und lückenlose Durchführung
der Notverordnung Sorge zu tragen .

Aus der Antwort des Reichsfinanzministers Dietrich an den
schweizerischen Wirtschastsminister über die Aufhebung der Aus -
reisegebühren geht hervor , daß eine Lockerung oder Aufhebung erst
dann erfolgen kann, wenn die Abtragung der kurz -
fristigen ausländischen Verpflichtungen geklärr
und der deutsche Bankverkehr wieder in Orb »
n u n g i st. Minister Dietrich bedauerte außerordentlich , daß du
Notlage Deutschlands zu solchen Maßnahmen geführt habe, uno
daß auch die Nachbarländer darunter leiden müßten.

★
Die Bühler Friihzwetschgen kamen heute in Massenanfuhren

lauf den Obstgroßmarkt. Wie uns aus Bühl gemeldet wird , wurden
dort am Montag allein rund 4000 Zentner dieser saftigen Frucht
angefahren und rasch verkauft . Auch anderes Frühobst war reich-
lich vorhanden . Es ist zu begrüßen , daß der deutsche Verbraucher
wieder in erhöhtem Maße sich dem deutschen Obste zuwendet und da-
mit eine große vaterländische Pflicht erfüllt .

In die Alb gefallen . Dieser Tage fiel das einem städtischenArbeiter gehörige 4 Jahre alte Kind , bei dem Uebergangsste
zwischen Dammerstock und Weiherfeld in die Alb . Ein in der Näl
arbeitender , verheirateter städtischer Arbeiter (Artur Mültin )
sprang in voller Arbeitskleidung dem bereits abgetriebenen Kinde
nach und brachte es glücklich an das Ufer , wo sich das Kind wieder
rasch erholte . — Wieder eine dringende Warnung an alle Eltern ,kleinere Kinder nicht ohne genügende Aufsicht gehen zu lassen .

§ Vorficht vor einem notorischen Schwindler . Der früher ln
Mannheim wohnhafte 33 Jahre alte Kaufmann Adolf Thum ,
welcher zuletzt in Berlin ansässig war , versuchte im Februar 1930
durch Verwendung gefälschter amtlicher Schreibendes Büros des Reichspräsidenten und des Auswärtigen Amtes
vom Reichsentschädigungsamt in Berlin 200 000 RM . au erschwin¬
deln . Am 27. November 1930 hat er sich in Berlin polizeilich
abgemeldet . Am 28. November 1930 zeigte er bei der Polizei in
Karlsruhe den Verlust seines alten Reisepasses an . und am
29 . November 1930 ließ er sich in Mannheim einen neuen Reisepaß
ausstellen . Es ist mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß
Thum flüchtig ist und sich verborgen hält , um seiner Verurteilung
zu entgehen. Gegen Thum ist seitens des Amtsgerichts Berlin -
Mitte Haftbefehl erlassen worden . Inzwischen sind gegen ihn wei -
tere Anzeigen wegen Darlehens - und Logisschwin -
dels bei der Kriminalpolizei Berlin eingegangen . Seine baldige
Ergreifung ist im Interesse einer schleunigen Aburteilung dringend
erforderlich. Atter Wahrscheinlichkeit nach wird sich Thum in
West- oder Süddeutschland aufhalten . Das Badische Landes -
Polizeiamt ersucht um sachdienliche Mitteilungen an die Polizeioder Gendarmerie .

Statt besonderer Anzeige .

Gestern früh verschied nach langem , schwerem
Leiden im Alter von nahezu 70 Jahren meine liebe
Mutter , unsere liebe Großmutter . Schwiegermutter
und Schwester (F .H .5006)

Cäcilie Fitz
geb . Herzberger .

Karlsruhe . Baden -Baden . Wachenheim (Pfalz ) .
Hirschstraße 101. den 5. August 1931.

Namens der Hinterbliebenen .:

Sophie Kopilowitz , geb . Fitz

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6. Au¬
gust 1931 . nachmittags 3 Uhr , in Wachenheim (Pfalz )
statt .

Von Blumenspenüen bitten wir abzusehen .

Notverordnung und städtischer Etat.
Den vereinigten Bemühungen der kommunalen Spitzenverbände

ist es endlich gelungen , durchzusetzen , daß den Gemeinden für ihre
unverschuldete Finanznot , in die sie durch das Anwachsen der Er -
werbslosenzahl geraten sind , durch die neue Notverordnung von
Reich und Staat Hilse gewährt wird . Wenn diese auch noch durch -
aus unzureichend ist, so ist zu hoffen, daß diese Neuregelung der
Erwerbslosenfürsorge nur ein Anfang ist und daß die Lasten der
Arbeitslosigkeit baldmöglichst den Gemeinden endgültig vom Reiche
abgenommen werden . .

„Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden ist der
4 . Teil der Notverordnung überschrieben. Die finanzielle Entlastung
soll durch drei verschiedene Maßnahmen erzielt werden : a ) durch
unmittelbare Hilfe des Reiches, b ) durch die Hilfe der Länder ,
c ) durch die Kürzung kommunaler Gehälter .

Die Hilfe des Reiches
erfolgt durch Ausschüttung einer Summe von 60 Millionen RM .,
die durch Wegfall der Lohnsteuerrückerstattung eingespart werden,
an die Gemeinden. Aus diesen 00 Millionen werden zwei Teilung ?-
massen für städtische und ländliche Bezirkssürsorgeverbände gebildet.
Die Teilungsmasse für städtische Bezirksfürsorgeverbände gliedert
sich in 5 Größengruppen . In jeder Größengruppe werden nur die-
jenigen Bezirksfürsorgeverbände berücksichtigt , in denen die Zahl der
Wohlfahrtserwerbslosen am 31 . März 1931 höher war als 75 Pro¬
zent des Reichsdurchschnitts der Größengruppe der Gemeinde.

54000 Mark Reichszufchutz für Karlsruhe.
In dieser „glücklichen Lage" befindet sich auch die Stadt

Karlsruhe . Nach der Notverordnung werden nämlich folqenve
Gemeindegruppen innerhalb der Stadtkreise nach der Volkszählung
vom 16. Juli 1925 gebildet , für die sich nachstehende Durchschnitts-
zahlen der Wohlfahrtserwerbslosen auf 1000 Einwohner ergeben :

100 Prozent 75 Prozent
über 500 000 Einwohner 29 .98 22 .48

200 000—500 000 .. 25 .54 19,15
100 000—200 000 „ 26,39 19,80
50 000—100 000 .. 25,12 18,84
20 000— 50 000 .. 22,36 16,77

Die Stadt Karlsruhe hatte am 31. März 1931 3142 vom Ar<
beitsamt anerkannte Wohlfahrtserwerbslose — 21,7 auf 1000 Ein¬
wohner . Sie lag mithin um 1,9 Prozent über 75 Prozent des Reichs«
durchsnchitts ihrer Größenklasse . Damit hat die Stadt Karlsruhe
Anspruch auf einen Zuschuß für 275 Wohlfahrtserwerbslose .

Da die Notverordnung nun bestimmt, daß in der Städtegruppe
mit 100 000—200 000 Einwohnern ein Kopfbetrag von 197,50 RM .
zur Ausschüttung an die Kommunen kommen soll , wird nach vor-
sichtigen Errechnungen also Karlsruhe aus der Reichshilfe 54 312 RM .
erhalten . Durch die Einbeziehung von nachträglich noch durch das
Arbeitsamt eventuell anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen ist es
möglich , daß sich die Summe nach oben zu noch etwas verschieben
kann.

Warum keine allgemeinen Kausbrieskiislen?
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Warum eigentlich haben wir keine allgemeine Hausbriefkästen,

so daß der im Volksmunde „Briefträger " heißende Postbeamte nicht
mehr treppauf treppab zu steigen brauchte und damit der Post und
der Allgemeinheit viel Geld sparte ? Es sollte sich doch erreichen
lassen , daß insbesondere in den großen Staaten in den Erdgeschossender Häuser Briefkästen für alle Bewohner des Hauses
angebracht würden , für jede Partei ein besonderer, und un-
serer erfindungsreichen Zeit dürfte es doch nicht schwer fallen , e-inen
möglichst wohlfeilen Briefkasten zu schaffen, der alle die Eigenschaftenhätte , die man an so einen „Hausbriefkasten" mit sozusagen amt -
licher Eigenschaft stellte: Verschwiegenheit, Sicherheit , Ehrlichkeit,Einfachheit , auch , wie gesagt : Billigkeit usw . Man hat , um zusparen , schon mit freundlicher Überredung manche Dinge eingeführt :warum sollte das denn bei den allgemeinen Hausbriefkästen nicht
gehen ?

Schließlich, man verzeihe den Vergleich, gibt es doch auch Städte ,in denen Mülleimer bestimmter Größe, Fassungskraft und Form be-
hördlich vorgeschrieben und eingeführt sind ! Daß man durch eine
Verminderung der Treppenleistungen der Briefträger erheblich spa -ren würde , wird wohl nicht bestritten . Und die kleine Bestimmung»es Postgesetzes , die dieser vernünftigen Neuerung im Wege zu stehenscheint, ließe sich doch auch wohl ändern , ohne daß dadurch die Volks-
tumlichkeit, Sicherheit und Beliebtheit der Post gemindert würde !

*
Diese Frage , die schon des öfteren in der Oeffentlichkeit ventiliertwurde , könnte am einfachsten dadurch gelöst werden, daß die Post -

Verwaltung selbst diese Briefkästen anschafft . Eslst nicht zu bestreiten , daß durch die Anbringung von Hausbriefkästen

zu vereinfachen und zu verbilligen . Im übrigen darf darauf hinge-
wiesen werden, daß durch Hausbriefkästen das Postgeheimnis nicht sogewahrt ist wie bei einer persönlichen Zustellung . Das ist wohl der
Hauptgrund , der gegen die allgemeine Einführung der Hausbrief -
kästen ins Feld geführt wird . Ein Vergleich mit Mülleimern ist schon
Deswegen deplaziert , weil es sich bei der Einführung von geschlossenenMülleimern um eine hygienische Maßnahme handelte und weilHaushaltsabfall denn doch etwas anderes ist als Postsachen unterdenen sich oft recht wertvolle Dinge befinden.

Kinderheilstätte — Kindersolbad des Bad . Frauenvereins vom
^ioten Kreuz ,n Bad Dürrheim . Am Mittwoch , den 5 . August d. Ikehren 121 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der Zugwird um 13.05 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , eintreffen . Am
Freitag , den 7. August d . I . . gehen mit dem Zuge 9.40 Uhr 145Kinder nach der genannten Anstalt ab.

S Betrügereien . Eine Zimmervermieterin erstattete die An-zeige , bau sich eine Frau , die von ihr ein Zimmer abgemietet hatteunter Hinterlassung einer Mietschuld von 55 RM . heimlich davon-gemacht habe. — Zur Anzeige gelangte ein 25 Jahre alter Ar -be .ter von hier , weil er sich , ohne im Besitz von Barmitteln zusein , in einer h >e >igen Wirtschaft Speisen und Getränke im Werrevon etwa 14 RM . verabreichen ließ.

Der kommunistische Uebersall aus
Nalivnalsoziattslen vor dem Schwurgericht.

Karlsruhe , 4 . August. Wie wir erfahren , wird in der nächsten
Tagungsperiode des Karlsruher Schwurgerichts , mit der
für Ende dieses Monats bzw . Anfang September zu rechnen ist, der
kommunistische Ueberfall am Pfingstmontag in der Kaiserstraße an-
läßlich des Bauerntags der NSDAP , sein gerichtliches Nachspiel
finden . Unter der Anklage wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode , sowie Landfriedensbruchs wer«
den sich fünf Kommunisten und zwar der Schuhmacher Albert Haas ,
Adolf Linder , Georg Eckstein , Theodor Schmalbach und
Friedrich Dietz zu verantworten haben . Albert Haas wird von
Rechtsanwalt Häfelin verteidigt , während den übrigen Angeklagten
als Verteidiger die Rechtsanwälte Hugo Marx , Hugo Stein , Zippe-
lius und Schön zur Seite stehen werden. Gegen die Angeklagten
wurde unterm 30. Juli Anklage wegen Körperverletzung mit nach-
gefolgtem Tode, sowie Landfriedensbvuchs erhoben. Es wird ihnen
zur Last gelegt, den SA -Mann B i l l e t aus Lahr , der anläßlich
des Bauerntages der NSDAP , am Pfingstmontag in Karlsruhe
weilte , vom Motorrad gestoßen und derart auf den Kopf geschlagen
zu haben, daß er alsbald an den Folgen der erlittenen Verletzungen
verstarb .

Voranzeigen der Veranstalter .
Sommer -^ verette im Städtischen Kouzerthans. ^ räulein Hertha

Jensen , t>:e es in 4« fingen Zeit ihrer hiesigen Tätigkeit verstanden~ ' lieblichbat , durch ihr charmantes Spiel und ihrenvieler Besuche ieblichen Gelang , bie Heizenr zu erobern , verabschiedet sich beim' Mittwoch abend » m
Publikum , um ihren vertraglichen Vervslich'.irngen für die nächste

-Vielzeit nachkommen zu kBitt* » . Als Abschiedsvorstellung wurde all«
gemeinen Wünschen entsprechend die O-perette „ Ein Walzertrau m
von Oscar Strauß ( statt Hoheit tanzt Walzer " ) gewählt , in welcher sie
die „Franzi " spielt . Ten Besuchern ist iomst Gelegenheit gegeben, Kräu -
lein Jensen nochmals in ihrer besten Rolle zu sehen . Fern -er dürfte es
von Interesse sein , zn erfahren , iah dies -die letzte Airssithrun« der ge-
nannten Operette in der lausenden Spielzeit ist.

Die Harmoniekavellc svielt im Stadtsarten : Nach langer Pause wird
dem musskliebenden Publikmn und Freunden des Stadtgartens am kom -

»0» .
"mengen Donnerstag Aben d . von 20—22% Uhr . im Stadtgarten

aSSSSmSSSmBBBSSmSmtS ' ' ■
nerstag Abend die gesamte Harmoniekapelle unter

einem Konzert der beliebten Harmoniekapelle
Sit können . Zum ersten Male in ötesein Aahre Ivird am Don -

die Gelegenheit geboten,tauschen
Abend die gesamte Harmontckapelle unter »er Zeitung

errn Hugo Rudolph ein grokes Konzert gehen. Tie Vortragöfolge sür
dieses Konzert wurde ganz besonders sorgsam ausgewählt und enthält
u . a . Werke von Doilizetti , d 'Albert , W < '
frteft Wagner .

Weber . Schubert . Richard und Sieg «

Kaffee Bauer : Im heutigen Sonderkonzert wird ber neue Pianistvcr Kapelle Erich Otto lein Debnt als Solist gel- - — 1 —"
manns Romantische Suite . (Sieht die Anzeige) .

«eben »nd zwar mit Nie-

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbesiille . 3 . Anglist. Hedwig P firrmann , 1 Jahr , 1 SUioit, , 26lterbesätle. 3 . August . Hedwig P

. .. . . alt . Vater : Karl Piirrmann , Gär
Berns , teiia , B4 Jahre alt : 4 .Ehesr . v . Wilhelm ,

Tage alt . Bater : Karl Piirrmann , Gärtner . Neuburg ; Anna Inno , ohne
August : Elisabeth K n « . geb . Lamadt .

Eisendreher , 75 Jahre alt - Hermann Wasser «
in a n n , Kaufmann, . Ehemann , 51 Jahre alt . Reinhart Baum a n n •4' » »I *» II m ÖVM4i| MIWHilf KjV __ . . . . .rv .. ,Architekt und Bauleiter , Ehemann , 3H Jahre alt : Cacilia K i tz.Herzberger , Ww . o . Hermann Kitz . Kaufmann , 69 Jahre alt .

geb .

Todes - Anzeige .
Nach flotles unerforschliohemRatschluß ist heute mein lieberManu , unser treuer Vater , Sohnund Schwiegersohn (♦)

Moll Barnim
Architekt und Bauleiter

nach kurzer Krankheit von uns
gegangen .

Karlsnihe , den 4. August 1931 .Amalienstr . 24.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Mina Baumann . geb . Hendsch .Herbert . Hans u . Horst Baumann .Mutter und Schwiegermutter .
Beerdigung : Donnerstag , den ,6. August . 12 Uhr .

Eingelronen

schöne
gelb -

fleisdiige
Ware

Pfund

Flaschenweine
einige 100 Fl . 1. A . d .
KonkurSverwalt . Carl
Nagel aus Priv .-Kvn-
kurK zu verks . im Ver -
steigernngs-Lokal

KSrnerstraste 18,
Donnerstag, 10— 12 u.
2—6 Uhr . Ferner 50
Fl . Seit . (5064)
Äofrh Goethestr . 18

Tel . 2725.

Gelegenheitskauf!
Feines Schlafzimmer,

Pol . , Schrank 2 .20 br .,
ebenso Speisezimmer,
weit »nt . Preis . (5061
Amalienstr . 67 , Borth .

ZURUCK

Frauenarzt Dr. Ihm
Westendstr . 29 a

Privat - Frauenklinik Händelstraßa 18.

Ohne Diät
bin ich In kurzer Zeit
20 MO leichter
« «Word . durch ein ein -
fach«? Mittel , IvelchcS
ich jedem gern kosten-
loS mitteile . (« 550!))Frau Karla Mast,Bremen 37 St.

Gebranchtcs
Schlafzimmer

auch einzel, zu kaufen
gesucht . Angeb. unter
H.N .VK87 an die Bad.
Presse Fil . Hauptpost.
Gebr . Clwiselongue ge-
sucht. PreiSangeb . unt .
Nr . 66, postl . Mühlbg.

(FHSQiw

Kl. Küchenherd
schwarz , auch reparat .-
bid ., zu kauf, gesucht .
PreiSangeb . «nt . H.H.
»582 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Kohlenherd
tm . . zu kauf, gesucht .
Angeb. unt . F .W.1Z914
an die Badische Press«
Filiale Werderplax .

Gut erhaltene
SIadc - t! i«richtuna

au kaufen gesucht . An¬
gebote unter «» 7 an
die Bad i lche Pr ess».
Mob . Licaefvortwaaen
nefncht. Ana. u. T4UVS
an d . Badifcke Presse.

Pfennig

Schlafzimmer
best, aus 2 eis . Bett -
stellen , 2 Nachttischen ,
1 Schrank, 1 Waschtisch
mit Tpiegelauf>sat>, 2
Stühle , svw . 1 Kiichen-
schrank und 1 Kinder-
klgppwagen bill. zu vk .
R !i,vpnrrcrstr.70a. S . p.

Annhnnd, » verkansen .
Näheres : W. K . Laub,

KarlSruhe -Weiherseld.
En ;ftrake 11 . *

Weiher KuAenschranl
u . Ausziehtisch billigst
zu berff. SternberaNr .Nr . 8 , pt ., links . (4wi :i
Gut erhaltener
Leimhandkosser

billig abzugeben. *
Naiseralle « 106, III .

■ 6% Rabatt H
MWWMWWM

Sielt. , schön geschnitzt ,maniv eichenes

EWlMIItt
low. elektr. Belench-
tnnaskörver f . Ehzim.geeignet , sehr vreisw .
I« verkf. Anzns. 1—5 .
Aeinbrcuucritr .14. IIl

Weis,. Schlafzimmer
mit 1 Nett . 170 J .Näbinasch. . Zentral .Sinn . . 60M . 2 schöne
al . liochh . Bette» mit
Patent : . 55.// . Schrk.
S5 ./A Nonliaar Pfnnd
1.50.// . Meinzer. Se -
bauftr . 1.

Verschiedene (4385)

Packtische
sowie 1 Ladentheke ».
Lagrrschiiste , auch als
Biicherschäste verwend-
bar , billig zu verkauf.
.Herrenflrasie 40. Hof .
Vliatselongne 2b u . 30
M , Schrank m . Fächer
20 M, pol . Schrank 30
M . Wasclitomm . in . M .
30.« , mit Slpieselanfs
55.« , Auszieh - u . and.
Tische , Vertiko 32 M,
pol. Mis . 50^ , Schr .'
Tisch 22M , 2 gl . Betten
30M , einz . Betten und
sonst , all. schr bill. im
An - » . Verl. Gutmann
Rnvolfftr. 12.
Fast neuer Enmilherd

sowie Schrant -Gram -
mopfton mit Pult bill .
abzugeben . *
itörnerstr . 14, Hof , WS.

sciinaüenssiDe
Tube RM - .60

Sicherstes Schutzmittel !
Alleiniger Hersteller und

Verkauf :
U.U.A.Frledr. Springer

Markgrafenstr . 52
( Laden ) Toi . 3263

Mchniaschine
nenwcrtig , für 45 M
abzugeben. (5018)
Veilchenstr . 33, Part .

Nähmaschine
Phönir Rundsch.. NU-
fett 125 M. PÄcher -
schränke v. 32 M an,
Dipl .' Schreibtifch 55.« ,2 gl . hochh. Betten mit
Matr . 75 M, Flurgar¬
derobe, Diwan , Ver¬
tiko . Schränke, Z .- u.
K .- Zkrcdcnz, vollständ.
KU che 85.« . c?»schränk
usw., alles billig bei
Hischmann, Zähringer-
straf!« 29. *
Gut erhaltenes

Herrenrad
f. S5 u . 25 M, ltcueS

Damenrad
staun, bill. abzugeben.
Körnerstr . 14, Hof, lks .
EchiineS Damenrad,

neuw ., billig zn verkf.
Ritterstr . 44. II ., lks.

(506Ä
Herrenrad LZ Jt .

D . R .. id. neu , spottb .
Werderstr . 73. 1 . St .

WW 18901
Wenig gebrauchte
HoAeit-Anziige.
Smoking-. FrM -
und Cutaway .Anzügc
svwte mehr . Sano -Anz.
z. led . annebmb , Preis
LShringerttr. S?a. H .

| Weinessig
TafzCsenf
Gurken
Weinbrand
Fruchtsäfte

| sind

\

(eicht Verkaufliehe
QuaCHätsartikzC

Tr .
'
Reisig . T&iddberg

Verfangen Sie 'P/reite

I

I
I >

«aOffene Beinleiden *
verursachen

keine Schmerzen
bei Anw . v . Apoth . Bmnswicker 's
schmerzstillender , von innen herauf "
heilend . VVundsalbe .. MOMENTAN •
Viele Anerkennungen . Aerztl . Xer*
ordnet «retr . Krampfadern Beschwiir<;.

| flechten etc .. In Apotheken erhälti -
ä 1.75 , 3.25, e.—. In Karlsruhe-

Kronen -Apotheke , Niederlagen ^

Schnei dernühmaswine ,-Zchuhinacherinalchinc .
GaSbackosen 15.« verk.Staab, Herrenstraße G.

(FH50« j)
Gut erhalt, kl. Ks-

Baft zu verks . od . gsg .
kl. L -Bast umzutaufch.
Angebote unter O 143
an die Bad . Presse .

Herren, tt .
nuten , ganz bill . / - "ig.SUio n tsifrufte " !Üj - rr .
D ..Rad neu. ^ A .
inert zu vk. Iff » ,!,hnfer. Serrentt r^L^ --

2.70 M . W-
rWgjzt
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafls -Zeitung
Die DD-Bank über die Finanzkrise und ihre Lehren.

Löcher in der Kapital - und Devisendecke sind nur allmählich zu stopfen . — Gegen den erweiterten Notenumlauf
l8t nichts einzuwenden . — Revision des deutschen Produktions - und Preisgebäudes auch bei den Kartellen .

Als einzige der Großbanken ergreist die Deutsche Bank uno
^ lsconto - Eejellschaft zu der Finanzkrise , die über Deutschland plvtj -

hereingebrochen ist, das Wort . Den Ausführungen des Instituts
jommt deshalb besondere Bedeutung zu . weil es | ich nicht mit der
witorischen Wiedergabe der einzelnen Ereignisse begnügt , sondern
Saraus weitgehende Folgerungen aus die Zukunft zieh :,
hochaktuell ist das Kapitel , das der Ueberwindung der Zahlung ?-
^ ' st! und der in diesem Zusammenhang des öfteren angeschnittenen
^ age eines vermehrten Notenumlaufes gewidmet ist . Wir entneh -'" kn den Darlegungen folgendes :

Die kurzfristigen deutschen Auslandsverpflichtungen sollen sich
^
-nde IgZU auf rund 11 Milliarden RM . belaufen haben , von denen

llark 8 Milliarden RM . auf die Banken entfielen . Ihr gegenwarti -
Umfang wird noch auf die Hälfte und keinesfalls höher ais

? -Milliarden geschätzt. Ein rundes Drittel der eingetretenen
Verminderung (IX Millrd . RM .) ist durch Rückgriff auf die
Mckungsbestände der Reichsbank aufgebracht worden , der Rest durch

Banken und die übrige Wirtschaft . Die gewaltige Leistung , die
deutsche Wirtschafts - und Bankensystem vollbracht hat , indem tin

Erlaufe von 14 Jahre derartig hohe Beträge dem Ausland zurück-
^ ahlt worden find , wird die verdiente Würdigung erst ersahren ,
^ enn die Welt mehr Abstand zu den sich überstürzenden gegenwärti¬
gen Vorgängen gewonnen hat .

Mit dem Abschluß der Londoner Konferenz ist Deutschland der
Untere Weg klar vorgezeichnet . Aus eine schnelle Wiederauffüllung'et von ausjen her in die deutsche Kapital - und Devisendecke gerisse -

Löcher darf nicht gerechnet werden . Ebenso wäre es verfehlt .
„ optimistische Erwartungen in der Richtung zu hegen , das; etwu ,
Mutzt auf Empfehlungen des in London eingesetzten Komitees
nternationaler Bunksachverständiger , sehr bald neue langfristige An -

.^ hen nach Deutschland fließen werden . Soweit solche in der näch»
Zeit erreichbar sein sollten , wird es sich in erster Linie um die

Umwandlung laufender kurzfristiger Kredite in langfristige zu han -
haben . Wir müssen mit allen Mitteln danach streben , zwar

Unsere Auslandsverschuldung in ihrer Zusammensetzung nach Fällig -
Men zu verbessern , nicht aber ihre Gesamtsumme , die nunmehr auf

Milliarden RM . vermindert sein dürfte , erneut wesentlich
steigern . ^

Der Weg zu neuem Kapitalzuwachs vom Auslände
iMt nicht über Kreditaktionen , sondern über die Erzielung von^ Usfuhr - Ueberschüssen .
Ii * ®cttten nach Wiedereröffnung der Bcnkschalter in sehr erheb -' lhem Umfange vorhandene Bankguthaben durch Abhebungen in

argeld verwandelt werden , so ist natürlich eine entsprechende Er -
Mung des Notenumlaufs unvermeidlich . Wenn auch nach den Er¬
rungen vom Kriegsende bis zum Jahre 1920 die Angst vor einer

H.cn Inflation verständlich ist , so läs;t eine unvoreingenommene
^ rufung sofort die grundlegenden Unterschiede zwischen heute und
Gamals klar erkennen : heute die Eeldvermehrung im äußersten Falte
^ grenzt auf den Betrag , der einmalig durch Flüssigmachung aller
^orhandenen Guthaben zu mobilisieren wäre , damals die unqe -
Mnmte Schaffung immer neuer Papiergeldmassen . Heute der Ersatz^ s durch Hamstern aus dem Verkehr verschwundenen Geldes , da -
"?als die sofortige Verwandlung jeder Verfügung über Ware : heute
° >n stabiles Preisniveau , damals ununterbrochenes , in immer
schnelleres Tempo übergehendes Hochschnellen der Preise . Sollte sich
wirklich vorübergehend eine gewisse Preissteigerungstendenz durch -
letzen wollen , so wird dieser die rigorose Kreditverteuerung entgegen -
:!" rten . die dafür sorgt , das; sich der vermehrten Warennachfrage ein

Angebot gegenüberstellt , das wieder preissenkend wirkt .
Ouell , -Wiederauffüllung der Deckungsbestände steht aus zwei
der V -̂ ln Aussicht . Einmal wird die Kapitalsluchtgesetzgebung^ >chsbank größere Beträge auslänoischer Zahlungsmittel zu -
Lm !x bringt der Außenhandel Devisenüberschüsse , die nach
~nhr ^ ^^erplan nicht mehr durch llebertragung von Reparations -
Ä ^^ungen ausgezehrt werden . Die gegenwärtige Weltkrise wird eine
Verschlechterung des Beschäftigungsgrades nach sich ziehen , Um so

wird die Industrie ihre Anstrengungen darauf zu richten
laven , unter Preisopfern den verstärkten Absatz ins Ausland zu er -
fingen . Es mutz schon jetzt gegenüber etwaigen Dumpmg - Vorwür -' n des Auslandes betont werden , daß Deutschland zu derartigem
Ergehen nicht durch Mutwillen getrieben wird , sondern durch die" apitalnot .

Um die auf längere Dauer tödlich wirkende Vertrauenskrise zu
^

" winden , müssen weitere Aufgaben sofort in Angriff genommen
. " den . Sie gipfeln in einer Revision der gesamten deutschen Pro -
^^ ^ onskosten und in einer Revision des Preisgebäudes . Hier wie
nirT nunmehr energischer als bisher an die Auflösung nicht

kt ^ .̂ barer Bindungen gegangen werden . Die deutsche Wirt -
Zaft muß sich auf einem niedrigeren Niveau von Kosten . Preisen ,
in ; ^ ? )nen und öffentlichen Ausgaben neu einrichten . Nur dann
» » >>. ' wirtschaftliche Selbsthilfe bestehen können , auf deren Wegns die jüngsten Ereignisse so kategorisch verwiesen haben .

Berliner Produktenbörse.
(Si. ,

* " 1' « . *■ Aua » st . IFunksvru » . , Amilickic Pr - SuNcnnolierunacn (für
9^ p «

tl e und Oelsaaten ic 1(100 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
»lau Mark . 188— 190 (neue Ernte, . 80 Klg . 203 ab Berlin . TenSeu ,
?»>„ ! Roggen : Mark . 139—14ö ( neue Ernte ) . Tendenz matt : Gerste :PL' litfTftPrffl' ttoitff 19 ^ 1 4ß «n (iU & a I /*%»•• J - -- -- -

Jtflenfiete IfK—10,35 ; Tendenz ruhig .
! i n > Viktoria 28—31 . Futtereibsen 19—21 : Leinkuchen 13,20—18.50r °ckenschnitzel 7,40—7,60 , Sojaextraktionsschrot 11,80—12,50 NM .

Ausländische Getreide und Fette.
i - Ananst . lFuuksvrnck . ) Get ^eiho - Tckiuftkurre . Mortiqs -

8.8k Weizen ( in Hfl . v . IVO Stg .) Sept . 4 (4 .10 ) , Nov .
2M — (4 . 10 ). Marz 3.90 (4 .25 ) ; Mais «in Hfl . v . Last™ stfl . ) Sept . 72V, (72 ) , Nov . 73% (73W ) , Jan , 7«M (76) , Mar » — (78 % ) .

cti " « -̂ 'Jenmeni u —mvi m —WAi . Prelle In Willing uno pence .
u r5.cono - ^ - August . ( Fuulkvruch . ) Gelrcide -Tchlilkknri - . IBoitagskurs

^ , »tlammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) , Scvt .
De, . 53 %—V, (54— H ) . März 55 * (56% ) . Mai 58V4—%

Wi ) «m -1 kleti« ( kaum stetig ) , Sevt . 52 ^ (52 % ), Dez . 43V*
Üoum 47.̂ Hafer : Tendenz kaum stetig
* o ftett0 U ? « vt . 2254 [ im ) , Dez . 25H (251/*) , Mai 27% (28>4 ) ;
®8& (Li /1}1 kaum stetig ( kaum stetig ) . Scvt . 34 ^ (34 % ), Dez .Marz 42 (— ) , (Alles in Cents ie Nuihel . )

4- -' lno ' ttt . «^ iliiksvruch .» tyctr - ide - SchlnKknrse . (BortagS -
¥ Weizen : Tendenz willig ( fest ) , ? kt . 54 (55°/ ! ) .

^ /»V ) ' M iüi 51)1/4 (KU : Safer : Cft . 28 --! (30 ) , Dez . 27% (28 ) ,
SerW 3! ofl « e ti : Cft . 32% (32-/. ) , Dez , 33 (34 '4 ) , Mai 33 ( - ) ;

t' en: c » - SiW (m ) . Dez . 32Vt (38 ) ; Leinsaat : Okt . 110 ( 118H ) ,Mai ,120 ; M a n i t o ba - Weizeu : Loeo Nortbern I

. 1 Viii :*B Vilm Ok?.
"

ii .g5tt2 .M .»n N ° r >o . 4 . ?lug » st . (Kunkspruch . ) Ne <reide - Sch (» Kkurse . (Bortagskurz
S er 5- I Weizen : Aug , 5 .1«, (5 .22 ) , Seot . 5 .10 (5.25 ) : M a i S>:

Sept . 3 «5 (g 05 ) ; L ein f a a t : Aug . 11 .70 (11 -90 ) .

ö £ 38 ,
l-l :• Schmal , prima Wettern loco 810 (825 ) , Tchwalz middle wettern

Cl0 - 8A» : Tal °. w » ial extra 3 % (S% >; Talg , extra lofe
fcr ^ alg . in Siercet 1 S% (3%) . Chicago : leichte Schweine , niedrig -
^ t,> (J -V? ' 50 (725 ) . böchfter 795 (785) ; schwere Schweine , niedrigster Preis
U« au ' ' »- höchster 675 (075) ; Schweinezusuhr in Chicago 14 000 (S3 000 ) ;vi 000 (80 000)«

Die Warenkreditpiäne.
Zu den deutsch- amerikanischen Verhandlungen wegen Bewilligung

eines Warenkredites erfährt WTB . -Handelsdienst , dajz es sich nur bei
Baumwolle und Kupfer um Warenlieferungen
handelt , bei Weizen dagegen in er st er Linien meinen
Finanzierungskredit für den deutschen Export . Die
Reichsregierung will , wie bereits mitgeteilt , zur Entlastung des
deutschen Eetreidemarktes innerhalb der ersten Monate des Ernte -
jahres den Export von Weizen und Roggen fördern . Das Ee -
treide soll unter Erteilung von Exportscheinen ausgeführt werden ,
die Inhaber der Exportscheine erhalten das Recht die gleiche Maren -
menge gegen Zahlung eines niedrigen Zollsatzes — wie verlautet
ca . 25—30 RM . je Tonne — zu reimportieren . Bei den gegenwär -
tig in Deutschland herrschenden Kreditverhältnissen wäre der Export
stark erschwert , wenn der Eetreideexporteur selbst für die volle Preis -
differenz zwischen Inlands - und Exportpreis in Vorlage treten
müßte , bis er den Reimport vornehmen kann . Die Verhandlungen
mit Amerika zielen darauf ab , daß das Federal Farm Board auf
diese Exportscheine Kredite zu billigen Zinssätzen zur Verfügung
stellt , wofür bei dem Reimport auch U .C .A . -Weizen berücksichtigt
werden soll .
ver Kupfer - Kredit für Deutschland .

Newilork . 4 . August . (Eigenbericht . ) John D . R v a n . der Präsident
der Anaconöa Covver Mini »« Co . Anavonöa Montana UTA , wird dem -
nächst nach Dentfchtanü abreisen , um Verhandlungen wegen des Verkaufs
größerer Kuufermengen gegen einen langlriftigen Kredit einzuleiten .
verlautet allerdings schon iefct, dah der augenblickliche Knpferxreis nicht
als Verhantlungsbasis dienen könne .

Auflösung des Ueberweisungsverbandes .
WTB . Berlin , 4- August . Der Ausschuß des Ueberweisungsver -

bandes Berlin hat heute beschlossen̂ nach Durchführung der Dien - -
tag - Abrechnung oie Ueberweisungstätigkeit innerhalb des Verbandes
einzustellen , da vom Mittwoch , den 5. d . Ms . ab der normale Bank -
verkehr wieder eingeführt ist.

8tahlwerksverband über die Marktlage .
In den syndizierten Erzeugnissen des Stahlwerks -Verbandes ist

eins Aenderung des Inlandgeschäftes während der Berichtszeit nicht
eingetreten . Der Markt verharrte weiter in seiner bisherigen Lust -
losigkeit . Die etwas freundlichere Stimmung auf dem Auslands -
markte , von der im Vormonat berichtet werden konnte , hat leider
nicht angehalten . Der Markt ist wieder leicht abgeschwächt - In Ober -
baustoffen hat sich die Marktlage insofern weiter verschlechtert , als in
Abwicklung befindliche große Reparationsaufträge im Hinblick auf
den Hooverplan sistiert werden mußten . Im Jnlandsgeschäft für
Feinbleche sind die Ereignisse auf dem Geldmarkt nicht ohne Einfluß
geblieben . Infolge der finanziellen Schwierigkeiten übten Handel
und Verbrauch große >Zurückhaltung , so daß der Eingang an neuen
Aufträgen und Ŝpezifikationen gegenüber dem Vormonat , der eine
leichte Besserung gebracht hatte , deutlich zurückgegangen ist.

Getreideterminhande ! ab Donnerstag ?
Berlin 4 . Augnst . Der Börsen vorstand ersuchte erneut um eine

Zwangsregulierung für die ichwebenden Arrangements aus Handelsrecht -
lichen SieferungsgeiSätten ver September und für den Kall der Ablehnung
um Wiederausnabme des handelsrechtlichen Lieferungsgefchastes am Don -
nerstag , den v. August .

Leichte Preisbefestigung am Quecksiibermarkt .
Nachdem das in « ausanne anfäsiige Onecksilberkartell „ Mercurio Euro ,

reo "
, dem ausschließlich ivanil

'che und italienische Firmen angehören und
das etwa 75 bis 80 Prozent der gefamten » >eltmoduktwn " savt . C' N^e Mar
eine 20vrozentige Preissenkung mit dem fiiel vornahm , den feit längerer
Zeit unliefriedii >ent >en Absatz zu heben , nt im 5anfe des Aull ewe le , ov . e
Befestigung am O n e ck s i l b e r m a r k t zu verzeichnen Eine offi -
zielte Erhöhung der Notierung des Kartells . 5te ftd) auf 10/15 vfunb
Ii im für eine Masche mit «4,5 Kg . Inhalt frei ltaliennchen o»er wanifchcn
Hafen bzw , frei Grenze belünkt , ist jedoch nicht erfolar . lediglich Me ^o _n «
doner Ztotierung hat sich aus 17 Pinnd Sterling erhöht . Es ist nicht anzn -
nehmen , daft sich die Preissteiaernng weiter fortsetzen und vielleicht logar
zu einer Erhöh -nng der Syndikatsforderungen führen wtro . Nach w e vor
sind die Bestände in Spanien und Ratten recht beträchtlich , so daß durch
diese Tatsache eüer eine weitere Ilbschwachuna begründet sein durste . Der
Wert der Lagervorräte wurde in Spanien auf etwa 2 Mlll . Plund ^ ter -
ling und in Italien auf etwa «0 Mill . Lire ««schätzt.

RI - i. Hiittenvrodilktion Nach Berechnungen der Metallaesellschaft A .»
sy , Frankfurt a . M . . stellte sich die Blei -HUttenproduktion d̂er Welt im
Jil

'
ui l !)Hl auf litt metr . To . ) 109 051 gjSjKluifier 114 862 tm l ' uu und

1S7 5S2 im Monatsdurchschnitt tcs Jahres IMV Hiervon entfallen ans
Europa 29 17« . 2g 867 bzw , 88 09-2 , auf . Australien „^2 582, II 910 bzw .
18 891. aus Asien 7 888 . 7 526 bzw . 7 754 nn » am Afrika ( teilweife gc.
schätztj ic 2 000 b,w . 1 828 . Die Produktion im TageÄurchfch .ittt betrug
im Juni 8 685 , im Mai 3 70Ö, in deu gleichen Zeiten des Vorjahres
4 514 . 4 608 und in den Monaten Juni und Mai des Jahres 1929 4 S21 .
4 927.

Wiedereinführung des Getreide -
Termingeschäftes in Deutschland?

Ab 15 . August 97proz . Vermahlungszwang für Inlandweizen . —
Verschärfung der Agrarkrise von der Absatzseite her . — Ruß¬
land die ewige Geiahr . — „Aufschwänzung " der Mais -Fixer
in Chicago .
. Immer mehr stellt sich die Ausschaltung des handelsrechtlichen Sie -
feriiuosgefchäste ^ im deutschen Ketreideverkehr als ein Eingriff dar , der
von der Landwirtf -Haft nicht minder lästig als von den Händlern n . Bäckern
empfundeu wird . Jedermann bat jetzt die feste Ueberzengung , dai ? ohne
Termingeschäft alle Hilfsaktionen nur Stückwerk bleiben müssen , besonders
in dem Augenblicke , wo es sich darum handelt , den Anichlns , von der alten
an d ;e neue Ernte zu finde » . Die Icharsen Preisrückgänge , die der Weizen
wie der Roggen in den letzte » Tagen erfahren haben , waren wohl mit
der Grund dafür , sowrt Beratungen bei den offiziellen Stellen über die
Wiederaufnahme des handelsrechtlichen Lieferungsgefchäftes auszunehmen .
Ungeklärt bleibt allerdings die Frage , was mit den Engagements per
September nnj > Oktober werden soll . „ , ,Inzwischen find durch das Reichsernährungsmimsterium die Nicht »
linien fUr die Verwendung der neuen Ernte in Kraft gefetzt worden .
Danach b« t jede im deutschen Zollgebiet liegend « Mühle von der Weizen -
menge , die sie vermohlt , bis zum 15 . August mindestens 60 Prozent , Über
»seien Termin hinaus 97 Prozent JnlandSweizen »n verarbeiten . Die
Differenzieiung hat man deswegen gewählt , weil den Mühlen die Ver -
forgnng mit Auslandöioetzen solange erschwert ist . alt ^ der Ervort und der
Re -Jmport noch nicht funktioniert . Im übrige » dürfte binsichtl ĉh der Pläne
zur Erleichterung der Erutehewegung und Ernteverwertuua durch Leff -
nuug des Exporwentils uud Festsetzung von GetreidestauHards aus Grund
des Handels >klaslengeletzes schon in den nächsten Tagen Klarheit geschaffen
werden .

Die Ernte selbst ist in vollem Znge . Die vorgelegten Muster be°
stätiaen die Annahme , das ; die Brotgetreidesriichte in Quantität und
Qualität gute Durchschnittsergebnisse erwarten lauen . Hektolitergewtchle
fir den Roggen von 75% Kg . und Erträge von 8 Zentnern pro % ha
sind garnichts Ungewöhnliches . — Bon den Sommerhalmfrüchten kommen
jel,t gröüere Partien Weifte an den Markt , die wesentlich günstiger ans -
fallen als vor 14 Tagen . Das Heike Wetter der letzten Woche bat den
Körnern den nötigen „ Schliff " gegeben . Am weitesten zurück ist noch der
Safer . Ueber ihn lauten die Meinungen verschieden . Zu berücksichtigen
ist aber , das» noch grösiere Mengen vorjähriger Ware unverkauft lagern
und der Verbranch als Pferdefuiter immer mehr zurückgeht . Bei dieser
Gelegenheit dürfte es interesiieren , zu erfahren , das , infolge der allgemein
geschwächten Kaufkraft die Fortschritte , die man in der Produktion ge-
macht hat . von oer ? lbfatzseite wieder auss stärkste bedroht werden .

Ein Buch mit sieben Siegeln bleibt die Sowiet -Revnblik , Die Russen
haben letzthin große Mengen Schiffsraum gechartert , ein Anzeichen da -
für , dah von dort mit erheblichen Eroortleiftungen zu rechnen ist . Der
Weltmarkt zeigt , im ganzen genommen , ein recht trostloses Bild . In
Chicago ist der Weizen auf den niedrigsten Stand feit 1895 gesunken und
das Weizenproblem dürfte so bald nicht aus der Welt verschwi lden .
Hieran ändert sich auch dadurch nichts , dasi die Felder Kanadas unter
grosier Dürre zu leiden hatten und Australien eine Einschränkung der
Anbaufläche um 15 Proz , vorgenommen hat . Die Balkanländer und die
ll .S .A , weisen so große Exportüberschüsse auf , dah aller Voraussicht nach
die Welt wieder im Brotgetreide ersticken wird .

Eine Sonderbewegung entwickelte sich vor kurzem in Chicago . Dort
unterhielt die Baisiepartei in Mais derartig grohe Engagements , dah
schon der geringste Tendenzumschivuug genügte , nm Preiscrooluugen von
etwa 10 Cents eintreten zu lasse » , lleberhauvt ist der Mai « diejenige Ge -
t ^ idefrncht . die augenblicklich den Wegenstand des Ervortes bilde .' . Von
allen Ausfuhrhäfen der ? a Plata - Ttoaten find etwa 6 Mill . Quarters
nach Europa verschifft worden , das sind ea . 8,2 Mill . OuarterS mehr
als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der Hauptabnehmer hierfür ist
Westeuropa , vor allem England und Frankreich .

Metall- Markt .
Berlin , 4 . August . <>s « « kspruch . ) MetaUnotternnae « fllr te 100 Hin .

74,75 RM . Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Proz . in Blöcken 170,
desgl . in WalZ ' oder Drahtbarren 99 Proz , 174 . Neinnickel 98 bis 99
Proz , 350—852 , Antimon - Regulus 51—53 , Feinsilber ( 1 Klg . fein ) 88,75
b !S 40,75 NM .

London . 4. August . iDrahtbericht . ) Metall «. Echluh . Kupfer : Ten -
den , stetig . Standard v . Kasse 82 % — 8 Monate SSlir—%, Settl . Preis
82% . Elektrolyt 35—Sß>/2, best felected 38%—35 , stronq fljeet ? 64 , Clektro -
wirebars 3RH. Zinn : Tendenz fest . Standard v . Kasse 110% — 111 .
3 Monate 1I4N — Settl Preis III . Banka 115% , Straits 1121/, . Blei
Tendenz stetig , anSländ , prompt 12 s/iis , entst . Sichten 12 Vi, Settl , Preis
I2 '<i . Zink : Tendenz fest , gewöhnl . vromvt 11 Vi. entst . Sichten 12 %,
« etil . Preis IVA . Aluminium : Inland 85 , Ausland 85 . Anti¬
mon SieuutuS : Erzeug, -Preis 42—% , chiues . 20% . Oueckfilher 17 ,
Platin 8 , Wolframerz 16% . Nickel Inland 175. Ausland 175, , Kupfer -
fulphat 19 %—20.

Sonstige Markts .
Magdeburg . 4. Auguft , Weihzncker ohne Notiz , Tendenz ruhig .
Bremen . 4 . Zlugust . Baumwolle Echlnhknrs . Amerlean Middl . Univ .

Standard 28, mm . loeo ver engl . Pfund 9 .30 Dollarceuts .

Berlnftablchlnh der Sviegelinannfaktur Waldbof A .-N . ln Maiiuheim -
Walddof . Die dem französischen Glas - uud Chemie -Kouzeru Saint
Gobain , Chaunn n . Ciren nahestehende Geiellfchaft weist fllr
1980 nur einen Nohgewinn von 60 514 RM . gegenüber 106 083 NM . i .
V . anS , fodah fich nach Abschreiblingen von 180 516 ( 1Ö4 168 ) NM . unter
Berücksichtigung von 5 538 18 678) NM , Gewinnvortrag ein Reinverlnft
von 114 468 RM . ergibt . Die Gesellschaft , die bekanntlich im Jahre 1929
ihr Aktienkapital » in 2 anf 4 Mill . RM . erhöhte , hat nach der Wold -
markumstellnng bisher nur in de» Jahren 1927 <6 Pro, . ) und U>28 <10
Proz . l Dividenden verteilt . Die Bilan , weist unter Passiven neben dem
Aktienkapital und unverändert 24 000 RM . gesetzliche Reserve lediglich
Kreditoren von 427 538 <548 3861 RM . aus . nachdem die Bankschuld von
476 554 RM . getilgt ist . Als Hauvtaktiven werden Debitoren und Be -
tciliguugen in Höbe von 2278 204 ( 2 918 856 ) RM . . Fabrikate mit 484 525
<892 820 ) RM, . Rohstoffe mit 349 600 ( 885 812) RM und Materialien
mit 100 595 ( 168 428 ) NM . neben nur wenig veränderten Anlagekouten
aufgeführt .

Stickttoffwerke Waldenbnrg . — KonkiirSantrag . In einer Konferen ,der Leiter wurde DieuStag vormittag beschlossen , den Konkurs beim
Amtsgericht in Waldenburg anzumelden . Diele Mahnahme hat sich nachder Zerichlagung der internationalen Stickstoisverbandlnngen als not -
wendig erwiesen , D « £' Waldenburger Werk als das Schwächste ist nundas erste Opfer des internationalen PreiSkampfes geworden.

Newyorker Bö'rse.
Newvork . 4 . Anglist . (Funkspruch .) Wallstreet leidet weiterhin unter

« mpsindlicher G e s ch ä f t s l o f i g k e i t . In Anbetracht der zutage tre -
tewden technischen Schwierigkeiten bei den Verhandlungen wegen Jlurrtajt =
erhaltung der deutschen Kredite fehlte es wiederum au lluteruehmungs -
aeift . Die weitere Erinähignna des Kupferexvortvrenes auf 8 Cents
je Pfund , die Schätzungen für oen Auftragsbestand beim Swhltrust ^ die
gegenüber dem Vormonat erheblich niedriger lauteten , uud fchueiuich die
wenig günstige Zieurteiluug der EinnahmeanSsichten bei den Bahnc »
boten der Baisse vartei hinreichend Angriffspunkte .

Bereits am frühen Vormittag gaben die Kurse unter Blankoabgaben
nm 1—2 Dollars nach , wobei in erster Linie I n d n it r i e p a p^i e r e .
vornehmlich Stahlwerte , von de» Rückgängen betroffen wurden . Spater
richtete » sich die Anariffe in der Haiiptfache anf Bahn werte , bei
denen durchschnittlich Verluste von 2— 5 Dollars eintraten . A u S l a n d S -
reuten , darunter auch die deutschen Bonds , waren bei geringen Um -
sätzeu gleichfalls abgeschwächt .

In der letzten Börfenstunde trat auf Deckungen zunächst eine Teil -
erholnng ein , dann gaben die Kurse im Einklang mit der anhaltend
Ichwachen Veranlagung der Eisenbahnaktieu erneut nach . Die Börse
schloß matt .

Pariser Börse.
Schlußkurse in Francs ie Stück .

WTB . Paris . 4 . August . (Funkspruch .)
3 . 8 . 4 . 8 3 . 8 . 4, 8.anleinen : ,3 Irr. Rie . 6) 87 .70 8̂ .85 M4tropolit . 5, i44g 1450

U >i*«r .d ' EI . 5) 2/05 -
® :?! Mill Cie.04n .El . 3) ^ 05 2890
K 10? qniaiio EnElLitM4d3 ) 225 1238
« To? sa io7 7^1 do- öu Nord 5» 811 8U6> i07 . aaio7 . 7oi Th H , 3) 652

5 (10. 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . 20
6 do . 27

835
710

840
735

Terminmarkt:
Bau .d t-rancl ) IS ? 80 162 00
. Nat .Cr4d . 3l | 04<! 1032
„ de Pari « J) 21 - 0 2130

^ Union 3 1033 1030CptLvon-A! 5 3,o 360Cr4dComm . 3) 97g 95 L
. Lyonn . 3) 2340 22 ,̂0

Mobilier 3) 634 «32Suez- Kanal 5) 153 5Q l53 6i
CH. d. F . Est 3) 1,47 '1035
A 3; 1505 1505do. Midi 3 i ? 37 1240do. Nord 4) 011 k 011c
do. 0rl4ans3 ) ßg4 i _
Nennwert der Stücke : 1) 10U0 Kr .. 2 ) 600 Fr .. 3 ) 500 Fr . . 4 ) 400 Fr . . 51 250
Fr ., vi 100 Fr . . 7) 600 Fr .. 8 ) ICO Beiß Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

Courrl4res 6)
Lens 6)
Kuhlmann 5)
Phos Oafsa 6)
Charg .R4un.3)
C . Transati. 2)
Air Liq , 6)
Citroen B 3)
Peueeot 3)
Un .Europ . 3)
Russe Cs.

(.'45
715
471
4 71
350
254
916
590
248
835
695

546
841
711
472
450
357
244
907
575
?45
815
675

4TUrk .un . 3) ij ^ o 301Ö
?„

d0
,
14 '

S . 2 ^90 223 ^
Wae . Lits 3) 172 165
Rio Tinto 9) zjzß _

Hassamarkt : 3 . 8. 4 . 8.

Soc .Gn .Als . 3) 1095 —
Appl .Indust .6) 44Ö 440
Elect . Paris 5) 1205 1205
En .EI .Ctr . 3) 950 950

fi) 361 360
6i 760 770

En Indstr.
Est Lum.
Forc . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.
Dollf . Mieg. 3) 6290 6210
Ac . Longwy 3) 820 8?5
Ac. Marine 3) 625 640
Den . Anzin 3) 1700 l7CÖ
Creusot 4) 1110 1125
Soie Artf. 6) 4400 4400
Mess .Marit . M 120 120
Gr Moul

Paris 10) 205 205
Harpener 7) a erh. n .erh.

+ excl .
Dividende

Londoner ßörse .
London , 4, August

31. 7. 4 . 8
Engl .Ci.2Vt 1) 57
SVsYounga. 1) 54
4 Türk .Unif . l ) -
Can . Pacific I)
Braz . Tract. 1)
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel. I)
East Rand 2)

26
18 "«
13 "«
8

13

57"s
54 ' .

6 "!
253i
18"-
12 -1-
8
13

1) = Pid. Sterling,

(Funkspruch).
31 . 7.

De Beers D. I) 3 ' </t,
R. Tint. Ordl ) 16s 8
Mex EagleC2 ) 6/131 /2
RoyalDutch I> Iß ? ,
Shell Ti ans . 1) 2"s
ColumbiaO . 1) is /8
GramophO . 1)
Polyphon I ) unerh
2) — sh , 3 ) Dollar.

Schlußkurse.
4 . 8

3>k
IS --.

6/4 </e
16 7>
2 ' lu

unerh

31 . 7 . 4 . 8.
Brit .Cel Od. 2) 5 5
Courtaulds 1) ^ 7
Glanzslofl 1) llnelh- unerh.
Swed . Ma (ch2) 93'« 95'»
Krg. & i oll 1) 17"»
Imp . Cliem. 2) ll/lO '/a
Int .Holdes . 3) 2",
Mex . Light 3» 35"»
Mex.Tramw3) 8

t excl.

13 ' ,.
12

2
30

9

Bender &© nttmnitn A .-G .. Frnukfurt o. M . -Berlin . Die Heute ab -
aclialteue erste GB . nach der vorgenommenen Eaniernua geuelimiate olnie
Erörterung den Abschluß für das am HO Auril 1981 abgelauieue Ge¬
schäftsjahr und beschlos, . deu erzielten tleinen Reingewinn auf neue iltech-
nun « vorzutragen . Durch die sich immer ungünstiger gestaltende Wirt¬
schaftslage und die dadurch hervorgerufene Verminder ^lna des Konsums
wurde oaS Gelchäftsergebnis trov besrivdideuder Befdiäsiigung entschci -
dend 8«etnfluftt . Die Gewinn - nud Berlnftrechnuna weist einen Brutto -
gewinn von 3,08 <1,04 ) Äiill . RM . aus ! Hnnd 'lnnaLnnkosten , Stenern
und soziale Lasten werden snniinarisch mit 1,L0 lBetriebs - und Hand -
lnuasunkosten l .W , Steuer » und soziale Lasten 0 .22 . Mlchreibungen 0 .16 )
Mill , !)( ä)f . nngeaebeu . Ju der Bilanz erscheine « u , a . Immobilien mit
( in MiN , RM . ) 2,89 ( i! ,4 :) ), Debitoren mit 1,46 fl,S2 ) , Warenbestände mit
0 .95 ( 1,51 ) . Aus der Passivseite steht das AK ., das srilher 3 Mill . RM .
betrug und im Verhältnis 50 : 1 zusammengelegt wurde , nach der Wieder -
erhühung nunmehr mit 2 Milk . RM . zu Buche , ferner langsriitige Dar -
leben mit 1 .84 (0 .13 ) . Hypotbeken mit 0,93 ( 1,60 ) Kreditoren mit 0,35 ( 1,46)
Akzepte mit 0,61 (0,87 ) und Bankschulden mit 0,27 ( 1,24 ) . Im Hinblick
auf die völlig ungeklärte Wirtschaftslage kann über die weitere » Aus¬
sichten derzeit nichts gesagt werden .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 4. August 1931 .

Buch . Air
Ca » »da">ftcil6ul
3 " Pon
Kairo
London

Rewyorl
Rio de K.
Uruguay
»l»ister ».
Athen
vr . -Antw .
Bukarest
Budapest
Dauzig
Heisings .

3 . August
Geld Brief
1 .2Z3 1 .24 ?
4 .131 4 .1? S
2 .080
20 .97

2 .084
21,01

20 .455 20 .495
4 .204 4 .217
0 .289 0 .291
1 .938 1 .942

169 . 78 170 . 1?
5 .45 5 .46

58,74
2 .505
73 .43
81 .42
10 .59

58 .86
2 .512
73.5 '
81 .58
10 .61

4 . August
Geld Brief
1 .234 1 .238
4 .191 4 .199
2 .080
20 .97

2 .034
21 .01

20.455 20 .495
4 .209 4 217
0 .281 0,283
1 .898 1 .902

169.78 170 . 12
5 .45 5 46

58 .71
2 .498
73 .45
81 .62
10 .59

58 83
2 .502
73 .57
81 .78
10.61

3 . Auguit
Geld Brief

22 .05 22,14
7,458 7,472
42 .01 42 .00

Kopenhag. ll2 .56 ll2 .7 6
Lissabon 18 .60 18 .6 °

112 58 112 .P0
16 .50 16 .54
12 .48 12.5C
92 .21 92 .39
81 .22 81 .38
81 .99 82 .15
3 .052 3 .058
38 .06 38 .14

Stockholm112,59 112 .81
Reval 112 .04112 .26
Wien 59 . 16 59 .28

Italien
Iugoslaw,
Kowno

CSlo
Pari «
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

4 , Augukt
Geld Brief
22,06 22 .10
7,458 7,472
42,01 42 .09

112 .56 112 .70
18.60 18 .64

112 .59 112 .81
16 .50 16 .54
12 .47
92 .21
81 .22
82,01
3,052
37,51

12 .49
92,39
81 .38
82 . 17
3,058
37,59

112 .59 112,81
112 .04 112 .26
59 . 15 59 .27
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SCMIEI1G . GLORIA -PALAST
. 16 , Tel . 6284 Am Rondallplats 24 , Talofc

.— Nur noch heute
—-— und morgen

W WM
nidjls neues !

Geschlossene Vorstellungen !

Anfangszeiten : | 3 | 5 17 | und [5j Uhr
Karten im Vorverkauf täglich ab11 Uhr

Waldstr . 30 Tel . 5111

Donnerstag , den 6. August , von 20—22'/4 Uhr : Abeod -
Orchestor : Hannoniekapelle .kontert .

Rudolph Verbilligte Eintrittspreise .
Leitung

Scmmer-ODsrEttB
im Konzerthaus

Miltw ->cli. 5. August .
Abfch'edsvorftefliina
für Hertha Jcitftn .

Ein Walzertraum
Operette von OZcar

Strauß .
Dirigent Stern
Sicmc : Reißncr .

Mitwirkende -
Li '/er . Schnitzer , Jank ,
Aiegler .H .Lindcmann ,
Lederer . Heitenstein ,
» cnfen , E . Rivinins .
Mehner,E . Lindeinan »

Ansang 2» Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise l .iH>—4.00 M .

Do . . 6. Aua . : Die
kustige Witwe . Nr . . 7 .
Aug . : Zum erst . Mal :
Der lacheiideEveinann .
Sa . . 8. August : Die
lustige Witwe . To . ,
v Aug . : Der lachende
Ubemmtit .

„ Pong
"

Deutschlands größter
Orotesk - Komiker

ßacfjen
ofjne

Gnde

Cafe

Heut «
Mittwoch abend Im

Roten Saal
Gtlellfdialis

Tanz
im unteren Lokal

Künltlsr -Konzert

Kaffee Bauer
Hente Mittwoch , 20.30 Uhr

Sonder-Konzert
der Kapelle

Franz osenegg
Aus dem Programm :

Fest -Ouverture Lassen .
Dornröschen - Suite . . . Tsehaikowski .
Romantische Suite f . Klavier Niemann .

Solist : Herbert Erich Otto .

Darmstädter Hof
EckeZIrkel u . Kreuzstr . nächst dem Marktplatz

Reichhaltiger
Mittags - u . Abendtisch

in nur bester Zubereitung
zu 90 Pfg . im Abonnement

Schrempp - Prlntz Bier . — la . Weinev 25Pfg . an

Nur noch heute
und morgen :

W r

heThv
porten

in

„SHandal um Ena
"

Nur noch "2 Tuce
3, 5. 7. 9 Uhr

Richard Tailher
Deutschlands größter

Tenor in dem Tonfilm

Iii
aneineFrau"

In weiteren Rollen :
Werner Fuetterer

Marin Solveg
Paul Hörbiger

und andere .

raiasi - Lichtsofeie
Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868
Nur noch 2 Tage !

Die Besucher sind von
diesem ersten sprechen¬

den und singenden
Afrika - Film begeistert .

Reichhaltiges
Beiprogramm !

Jugendliehe zahlen auf
allen Plätzen halbe

Preise !

Kleinrentner und Er¬
werbs !. haben Preis .

Ermäßigung .

Beginn : Z. 5. 7, 9 Uhr

Kalaerstraße 5 , am Durlacher Tor H

MM Bl » einschließlich
läuft das ganz hervorragende

AÄI 1 » Doppelschlager -Programm :

Die LleDe tührie sie tfurciisLehen
■

Ein spannendes Drama in 7 Akten

JmUDlinitLulipiraien ■
( Der Wolkenreiter )

Ein Flieger -Sensations -Film in 6 Akten
Sensationen , wie sie noch nie gezeigt
wurden . Keine Tricks , sondern wirkt .
Luftsensationen,wie wir sie bisher noch

nicht ges hen haben .
Samstag nachmittag X 3 Uhr
und Sonntag 2 Uhr grosse

Kinder ~ Vorstellung
Mi Für Jugendliche verboten I

sseiil

Gm . 3-5000 .-
aitf l . Hypothek flef .
Offerten unter 11 41)67
(in die Bad . Presse .

WienerHof
Heute großes

Schlachtfest
Empfehle m« ine anerkannt prima

Schlacht - und Wiener Hof - Platten ,
Schrempp -Printz -Bier . Neu eingetroffen
direkt vom Winzer , Ia Weißwein , na¬
turrein , Vt Liter 30 Pfg . (4890)

Roederer
Koraiienpite
d . stimmungsvolle

ahendlokai
von Karlsruhe

MlH
Fasanenstr . 6

HEUTETANZ
Die stimmungsvolle
Buuifno -Band

FarcilienaM
mit Filmvorführungen

(Sircterfilm usw .)
Seit ; Samstag . 8 . Au¬
gust , abends 8 .30 Uhr .
Qxt ; Haus d . M .T B .

uoiHsscitausDieiOeilgheim
bei Rastatt ■ * ■ ■ ■ ■

Andreas Hefer
von A . J . Lippl

Aufführungen : Alle Sonntage
Vom 14 . Juni bis Ende September

Gedeckter Zuschauerraum
800 Mitwirkende

Anfang 14 Uhr — Ende 18 Uhr
Preise der Plätze : 1 .50—6 .5(1 Mk . nebst

besonderen Logen
Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim .

Telefon 2061 Rastatt .
Vorverkauf Karlsruhe : Herdersche Ver¬

lagsbuchhandlung . Horrenst . 34. Fritz
Müller Musikalienhandlg ., Ecke Kai¬
ser - u . Waldstr . Auskunftstelle des
Vcrkchrsvereiins Khe .. Kaiserstr . 159.
Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

Schluß des
Saison-Ausverkauls

Samstag , den 8 . August
Bedeutend herabgesetzte rrelse
Nützen Sie die günstige Gelegenheit aus

Spitzenhaus BEI ER
KalserstraBe 174 , 1 Treppe .

$ i d) e r st cMontage
in prima I Hypothek .,
bes. ländl . Objekten , a .
in klein . Betragen dch .
Jos . Liebmann . Bank ,
acfcficift. Karlsruhe .
Kaiserstr . 221 . (4019)

G . m . b. H.
sucht (ür sofort kapital '
kräftig . Teilhaberlin » ,
eiferten unter B 851
an die Bad . Presse .

0verschiedenes

Fußböden
Parkett . Pirsch u . Tan -
nen reinigt u . repa »
riert Gtlliard ,
Kaiserstr . 51 , Tel . 1930

Herren - ,Fahrrad .
gegen gute Violine »u
tauschen gesucht . An¬
gebote unter (* 854 a »
die Badische Preise .

Wer Mit m .Auto
d . Strecke Karlsruhe -
Ulm am 9. evtl . am
10 . d . M . » . nimmt
3 Pcrs . geg . Vergilt, ? ,
nachuebereinkunft mit ?
Slngeboic unter F 826
an die Bad . Presse .

Transport-
Gelegenheit.

Am 1-2. August fährt
MöbelAuto leer nach
Freiburg . Beiladungen
billigst . <5021>

Herm . SchultiS ,
MöbcKvcditiou ,

Hirschstr . 20. Tel . 55S2

Friseuse
(AuShilse ) sucht (5059

Talon Hcsfmann ,
Durlach , Auerstraftc 11

Laden
mit Wohnung
zu vermieten . (5055)
Karl -Friedrichstr . 18 .

Zu erfrag . Karl - Fried -
richftr . 14 , Telef . 952.

6 3im . =2M ) nunfl
»n vermieten aus so¬
fort oder später . Prs .
130 M . (50541

Karlsriedrichstr . 18 .
5!u erfr . : Karlsried¬
richstr . 14, Tel . 952.

Zu vermiete »
in der Frieden -
strafte , Ecke Gar -
tenstr . , eine sehr
schone, aan , neu
hergericht . Wvh -
nung von 5 bis
ß Zimmern und
reichlich Zubehör
ver bald oder 1.
Oktober . Näheres
von 1 bis 2 u .
von 4>4 Ubr an
bei Nnd . Spitz .
Tchillerstrabe 2 ,

Telef . 1938.

Jollystraße 51 , S. Tt .
ist eine schöne

5 Zim . - WlZhNUNg
mit Bad . 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
auf 1. Ott . preisw . zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .

Modern « , sonnige

4 Zimmer - Wohnung
mit Bali . Balkon ,
Zentr .-Heiz . , Maniarde
ze . , i . 3 . St . . an ruh .
kleinere Familie sofort
, u vermiet . Taveteu -
wähl kann noch ge-
troffen werden .
Zu ersragen : Afate
miestraste 85, Hos .
Tel . 2435 . (4292)

Elegante
4 M . - MtWNg
Südw . . eing . Bad , w .
Wass .. Zentralheiz . . v .
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
SÜdeildftr . 24. (2955)

vom . - Strümpfe
Kunstseide plattiert ,
moderne Farben , 9 OC
feinmaschig • Paar ■ ■Vll

Haustuch - Decke

'
. W . ;■

HD

gezeichnet ,
moderne Muster ,
Große 130/160 cm

_ Jüc -den 9Ceccn
Ein ganz besond . preisw . Posten

Herren -
Unterjacken

farbig , 2 fädig , M
Macco , gute 1 AA

Verarbeitung | a£ v

Herren -
Unterhosen

1 .50farbig , 2 fädig ,Macco , zu den
Jacken passend

i D
Daucrstclluna .

vnbfrau f. d . aattsen
4.aa gesucht . Borzu .
steil .

Aalmme
l>. 10— 12 u . 10 ceräumig . gute EiN '

b. 18 Ü . Kaiserstr .
'

72.
Apotheke . »

Unterricht in
Zither . Laute .

Mandoline ,
Violine erteilt

3 . IUI » . Musillchrer .
Blumenftr 5. <15R1

Heidelbeeren
lebte Zufuhr . Berkauf Grokmarkt Ludwins
platz (Postscheckamt !. Preis 15 Pia . pro Psd

Karlsruher .Inirfilimport . Tel . 6684.

Suche Lehrstelle
f. ISIähr . ges . u . kräst .
Jungen mit gt . Schul »
zeugu ., in Konditorei .
Anrieb , mit . H .M .!>586
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tiicht. Person
Tiichtiaes

Mädchen

Villen, Hauser und eescftüiii a % JtW !
hier und auswärts stets »» verkaufen .

finde , in eingef ., ge- 20 I .. welches einem
winnrelchen Verfand - anshalt selbständig

fr . Karl Dietz , Immobilien
Akademiestrafie 40. Tel . 5158. (4685)

Immobilien

Schön gelegenes
Haus

in der KarMr ., mit gr .
Eins , und Autogarage ,
preiSlv . zu verkaufen .
Angebote unter F848
an die Bad . Presse .

Grober vbst- und
Eemiile ^ rten

Nähe Tullaplatz , zu
verpachten . Näheres :
Veilchenstrabe 22, 9t .

Baugelände
in Turlacb am Fuße d .
Turmbergs , gesunde ,
herrliche Lage , zu vkf .
evtl . Tauscl » Oft »nt .
P4573 an die Badischc
Presse .

icherstellüng , gute
ijcrziwfuiiH , Gehalt u .
Gewinnani .
boten . Ofserten unter
L ^ ^Xi2a an »>ad . Pr .

V/eiblicb

Zuverl. Mädchen
sofort gesucht . (4S45)
Kriegsstraße 68. pari .

Korsett - Reisende
Wrofifitmo zahlt HöchstproviNonen nach wie
vor voll ans . Wir benötigen für Karlsruhe
und Umgebung noch einige

Damen
und erbitten Angeb . unter S 22?65a an die
Badilche Prell «.

orftehen kann , fucht
ofort Stellung , wo¬
möglich , n linderlos .

vhevaar . *in «. unter
T 858 an d . Bd . Pr .

vermieten

Garage
zu vermieten

l grofte per 1. Oktob .,
1 kleine per sofort .
Hirsch 'Ir . 35. Laden .

Neuzeitliche

8 ZiM . - WMuno
Etagenheizg . . fonnige
freie Lage . Kriegs -
str .

' ' ~
?4S . s . St . . zu

vermieten . Näh . das.
t . Stock . Tel . 5197.

fahrt , fof . oder spät ,
zu vermieten . (4782 )

Kaiserallee 100.

K Zim .-Wolinung
aus Oktober zu ver -
mieten . ( 22674)

:) !>ttcrstrake 24 . I .
Z » vermieten

Herrenstr . . nächst
Anialicnstrabe 3
Tr . hoch , eine
sehr schone Wob -
nung p . 5 Zim¬
mern . Bad und
Znbeh . zum 1.
Oktober evtl . srii -
her . Näh . bei mie
von 1 bis 1 und
pon Vi Uhr an .

Rnd Svitl .
Schillerstraste 2,
Teleson 1S38.

Schöne
4 Z .-AltwohNUNg
mit Balkon , Küthe .
Maus ., im 2. St .. auf
I . Sept . od . fpäter zu
vm . Zu erfr . Uhland -
str . 20, Ladcn . *

4 3im . =2Bolinunq
große helle Räume ,
auch als Büro geeig -
net , im 2 . Stock fofort
zu vermieten . (4542)
Nagel . Leopolvstr . 18.

4 3im . =3Bohnuna
Weftftadt ( Bachftraste ) .
mit Diele und Bad .
ver 1. Oktober zu ver -
mieten . Näh (5057 )

Nun » & Schmidt .
Kaiserstraste Nr . 1»« .

4 3im .-Wok!nung
mit Bad , Bahnhosnähe
zu v^ rm . Zuschr . uut .
H .Z .S574 an die Bad .
Presse Fil . HauPtpost .

Oberkirch
Schöne

4 Zim .-Wohnung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa .
Waldnähe , Obstgarten ,
I» 100.^ zu verinict .
Cffert . unter P 20676a
an die Badische Presse

« iinüiii?
beste Lage , schöne
z Zimmerwohnuua in .Bad . Balkon . Loggia .
Äartenauteil , auf f» -
fort oder später zu
vermieten . Zu erfrag .
Ba » biiro .T » lvenftr .5I .

Karlstrahe 158
ist fof , od . später eine
mod . 3 Z -Wohnung
zu vm . Näh . Tel . 2761.
Schöne , groste
z Zim . - Äjofinunii
nenzeitl .. mit Bad u .
Küchenbalkon . sofort
oder später zu verin .
Turi nersbeiinerst r . « 4

R Ii vp u t r .
3 Zim . - MohN » Nl!
IN. Bad usw . ans 1 .
Okt . od. fr . zu venu .«
<Äraf - (5bcrstei » ftr .6 .lf .

ZUM MONINGER
uii ii iiiiiuii iiiii .nuin . . .. i i. i. iii 1,1,1,1 in

HEUTE

Grolles GarienM
Anfang ' » S Uhr Eintritt frei

Achenbach - GSP208Ü
ab Lager .

u/eiiDiecD- , Slam - und Beionoauten
jeder Art . Angeb . u Prosp kostsnloe

Gebr . Achenbach G.m.h. H.. Ufeldenau/S!e9
Eisen - and Wellblechwerke , Postfach Nr . 168

Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsruhe . Draisstr . 9 . Tel . 4224.

3 Zim .-Wohnung
Gebhardtstrafte 12 , ev.
mit Garage , auf 1 .
Ôktober zu vermieten .
Näb . Telefon Nr . 3151

Schöne geräumige
3 Zimmer -Wohnung

II ., Neubau , in Tax -
landen , mit Bad , Sv .»
Kam . n . schön . Bal -
kon . sowie Gartenant .
kür 6"SM z« vermiet .
Zu ersrag . Balentin -
str . 24. I . '

» Zimmerwohnnna
in ruh . Hanle . vart .,
, » 36.<̂ auf L Sevt .
zu vermiet . Näheres
b . Waaner . Frllbling -
straße S.

Schöne
3 Zim .-Wohnung
im 2. Stock , neu der -
gerichtet , sofort oder
Ipäier an ruhige Fa -
milie zu vermieten .
Angebote unter ©4965
an die Bad . Presse .

13immtr-

Wut möbliertes
Wohn - u . Schlaszlm ..
m . Bad « . Telefon -
benützg . zu vermiet .

Schmidt . Schirmer -
str . 3 , Part . (FH4 !>!>4 )
Akademiestr . 28. vart .
n . d . Hauptp . . hübsch
möbl . Zimmer an fol .
H . zu vm . (FH4g93 )
Möbl . Zim . m . Klav .
u . Tel . fof . zu verm .
Lefstugstrage 3 . III .

(FHS007 )
Gut möbl . Zimmer an
Frl . zu Venn . Preis 20
M monatl . Rüppnrrer -
flt , 58, TV . (FW139 -12

Zimmer , möbl . nnd
fecr zu verm . Dietz .
A kademiest r 40 II .*
Gnt möll . Limmer .

Bad u . Zentralb . fok .
zu verm . Kreuzstr . 4 .*

schöne groste . 3. St . .
Bordh .. an zahlunasf .
ruh . Fam . in aefchloff .
Haufe auf 1 . Sevi . zu
vermiet . Zu erfr . u .
882 i . d . Bad . Presse .

KB1
Schloßplatz 10. 2 Tr .
hoch, find S schöne,
beftmöblierte

Einzelzimmer
mit el . Licht . Bad u .
Telefon , per sofort od .
später an bess . Herren
preisw . zu vermieten .
Tauermiet . bevorzugt .
Manfort « , schön möb¬
liert . et . Sicht , a . vor -
v vergeh . , zu vermiet .

Hirschstr . 72, part .
(4763)

Gut möbl . Zimmer
sos . zu vermieten . *
Kaiserstr . 115, I .. Ein -
gang Adlerstraße .
Schön möbl . Zimmer .
m . Schreibt . , an , be -
rusStät . Herrn billig

vm . Waldstr .3 .11 ' .

ut möbl . schönes
mmer zn vm . Her

rciistr . 62. 8. Lt . . b.' rlKarlSior .
Krdl . möbl . 3 ' M .. el .
Licht . Grübst , «of. zn
vm . Marienstr . 65 . Pt .

( ,> W 13910)
Karlstr , 29a . 3 Tr .. « ut
möbl . Zimmer z. vm . .
auch vorüber » . FH4990

Möbl . Zimmer
». vm . Händelltr . 4. vt .

Gut möbl . lev , Zimm .
iof . od . fv . bill . z. vm .
Zabringerftr . 6« . III .

Zn verm . Bahnhof « ,
schön möbl . Zimmer

gut . Haus . SVelse« .
it . 8. IV , EckeKarlstr .

( FH49V6I
Möbliertes Zimmer .

sex . , zu vermieten . *
:v!arka rasenstr . ,13 . II .
Gr . . aitt möbl . Zim .,
ajidi mit Klavier und

einercs sos. vorbg .
oder sväter »n verm .
Kimme l . Kr iegsstr . 84*
Möbl . le» . Zimmer zü
verm . Durlacherstr . 1 .
am Durlacher Tor . *

Möblierte Mansarde
sofort zu vermieten . *
Ziiippurrerftr . 4 . II .

Möbl. Himmer
mit 2 Betten an ig .
Ehepaar zu permict . »
Kreuzstra ste 85 . II .

Eins . , frdl . möblier ?.
Zimmer

in gut . Hause an be-
russtäi . Frl . billig zu
vm . Gartenstr . 44b , I V .
Wut möbl . Zimmer

iu ruh . Hauke per sos.
oder später zu verm .*
Bismarc kstratze 87. P .
(Witt möbf Zimmer
mit 1—2 Bett ., sowie
teere Md . , u verm .
Kaiserstr . 245, 1 Tr .

( » H4999I
Möbl . Mans .-Zimmer
ab 6. 8. bill . , u mit .*
Schttveustr . 61 . IV .

5 Zimmer -Wohnung
Bad , Maus . u . Zubehör . Waldstr . 38, lll . St . .
geaenlib . Colossenm . nahe Schlokplatz und
Kaiserstraste . per 1. Oktober zu vermieten .
Antragen nur Passage 15 . Tel . 751. *

Sehr schöne , geränmiae (4420)

z md i3immcrioofinungen
in der Klolestraße (b. Bahnhof ) mit Loagia .
einger Bad . Mädchenzimmer und Zentral* " '

■«
mieten .
Warmwasserheizung fofort oder später zu per .

» tfltt * . « lolestr . 42. Tel . 865«.

2 Zimmerwohnuna
mit Küche u . Äubeh .in ruh . Haule von ätt .
kinderl . (5bev . per 1 .
Okt . od . sp . oes . Keine
Untermiete . Anssiihrl .
Angeb . mit Preis u .
B 844 an d. Bd . Pr.

2 - 3 Z . - WohNUNg
Nlit Ktiche, el . Licht u .
Zub . , V. kinderl . Ehep .
aus 1. Sept . ges. An «-
mit Preisang . unter
T836 an die Bad . Pr -

2 - 3 Z . - Wohnung
mit Garten gesucht-
An<!« b . unt . H .A.S5«»
an die Badischc Press -
ŝ ili ^ le ?>ai»' wa » .

« chouc
2 Zini .-Wohnunl!
aus 1. Okt . v . pünftl .
Zahler zu mieten g?-
sucht . Angebote
Preisangabe n G 85«
an die Bad . Presse ^ .

G - Wcht
1 Zimmer und KS « r
ver losort . Ang . un >-
«I « an d . Bad . Pres ^

Jung . Ehep . sucht f° f-
besser möbliertes

Hohn - u . Sdtlafz-
In nur gutem Hause -
Angebote unier Cr s >
7763/416027 an die B ->'
dische Press « .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Lpel-Lmouline
7/Z4 , tadellos erhalten ,
sahrbcreit , sofort sük

. 1200 M »u verkaufe «.
Knielingerltraste 1>̂ - .4/16 PS .

Opelwagen
demontiert . fUr 200 . H
zn verkaufen . Anzuseh .
bei H . Frohmüller ,
Karlsruhe , Wolfarts -
wetererstr . S. *

Motorrad
3r>0 ccm , tierf , Waltee
Hohenwcttersvack .

Stllfil . Motto»
500 ccm . w . neu , 300^ .
Betrag kann überwies -
werden . Scdützenstr . 5».

(5062>
Infolge Todesfall ab -

zugeben
Adler 6

Limoustne 12/5« PS .,
in neuwertigem Zust ..
12 000 Stirn , gefahren .
Offerten unter 914964
an die Bad . Presse .

« sulgeRucne

Suche einen gebr .,

Auto
(offen , mit Verdeck)
4/14 PS .. 4- Sitzer . gut
erhalten , preiswert zu
Verls. Auzuseh v . 4—8
Uhr in der Bliicherstr .
16 , Bäckerei . (KHS004 )

gut erhaltenen
Wagen

bis 6 St .-PS ., fofort
zu kaufen . Angeb . W
Preisang .. BauiabrU .
Zustand UNt . <R22w *
an die Bad . Presse .^

UMWlIdlMlM . , „Die 4 . Monatsrate der Gebäudcsoude ^
steuer für das Rechnungsiahr 1931 liliate «>"
Juli 19811 ist auf 5 . August 1931 fällig .

Wer bis an diesem Zeitpunkt seine Steuer
schuld nicht begleicht , hat als Bersäuninii
gebühr bis 15. Auaust 1931 monatlich 2 l>. V
Verzugszinsen und vom 16. August 1931 ^
5 f . H . Berzugszuschläge für jeden » ngeian
gelten oder vollen halben ÄVonat V ^ eiitiiw
tcu : aukerdcm setzt er sich der Geiahr eine
mit weiteren Kosten verbundenen Zwan «?
Vollstreckung aus . Eine persönliche Mabnu .'. ,
ergebt nicht . ^ ^ (

Der Stadtrechner .

gorlsrsDer MlMnmll ,
Jeden Montag (bei Feiertagen am Dienst »^
Haiiptmarkt sür Groswieh . Schweine uv
Kleiupieh . Groste Zufuhr erstklassiger M « (
ticre . Eig . Bahnabfertiaunasstelie . Moder »
Schweiuemarkthalte neu erössnet .

Siädt . Schlacht - und Biebbosamt .

SoOten- unö BlPtOerantti
in Hfiftmi .

Am Dienstag , den;n 8. September 1931. ,
mittaas findet wie alljährlich ein allaenie ' « r
nicht auf die Zuchtaenoffenschasten beschranr s
Fohlen - und Pserdemarkt mit Verlosung
dem oberen Marktplätze — Kailerstrastt j
statt . ±c

Zur Verlosung kommen 12 Fohlen .
aus dem Markte angekauft werden , uno
Geldgewinne im Gesamtwerte von 62UU -jt .
Die Ziehung erfolgt am atcidicit ^.age
mittags 4 Uhr auf dem Rathaus . ^

Für Fohlen werden den Gewinnern
des Kaufpreises in bar garantiert .

Für die Zusubr von Fvbleu bis »u « a
von 4 Jahren aus den Kreisen Baden t ,
Karlsruhe wird , soweit dieselben
kaust werden , sür den Ruckwea eilt 4
geld von 20 Pfg . für den Klni . pergttter . -

Die Beschälkarten — Geburtsscheine
die zugesiibrten Fohlen nebst tterarztn
Gesundheitszeugnis sind mitzubringen .

Preis des LoieS 1 M . 11 Lose 10 X
(tfl

De » Vertrieb der Lose hat die 8Wl vo m '
Pslaum Zigarrengeschäst . Rastatt , live
men . an welche sich Wiederverkauker w
wollen .

Rastatt , den 80. Juni 1981.
DaS Bürgermeisteramt .
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